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53 bis 64½ Procent. 


2300 8 


10 949, 
timmen. Bei der engeren Wahl trat der bisher 
nie vorgekommene Fall ein, daß Panſe und 


Panſe abgegeben waren, zu Unrecht für ungiltig 


31. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juli. (Privat.⸗Tel.) Nach der 


nächſter Sitzung erwägen, in wie weit die bisherigen 
Bedingungen für die Beleihungen ausländiſcher, ins⸗ 


beſondere ruſſiſcher Werthe der jetzigen Sachlage 


eutſprechen. 


Daß Miquel Handelsminiſter werden ſolle, iſt 


nach der oben genaunten Zeitung durchaus unbe: 


gründet. 
Politiſcze Neberſicht. 
Danzig, 16. Juli. 
Die „todten“ Freiſiunigen. 


Tagtäglich verſichern conſervative und national⸗ 
lüberale Blätter, daß die Freiſinnigen eine „todte” | 


Partei, die weder Einfluß noch Zukunft habe. 


Trotzdem ſchenken dieſelben Blätter und die Officiöſen 


„todten“ Partei, die eigentlich keine 
5 5 Kune berbeizuziehen, damit ich für den vorausſichtlichen 


Kriegsfall nicht in das Feld ziehen dürfe, ich mir 
für ſpäter auch nicht den Vorwurf zuziehen wollte, 
die Einreichung meines Abſchiedes einem 
ehrengerichtlichen Spruch ausgewichen zu ſein, ent⸗ 


dazu dieſer 
Beachtung verdiente, die eingehendſte Aufmerkſam⸗ 


keit, und ſie mühen ſich täglich bei der doch nutzloſen 
noch todter zu deden. durch 


Arbeit ab, einen „Todten“ 
Aber mitunter kommen von dieſem aus der Reihe 


der Lebendigen Geſtrichenen doch einige Lebens⸗ 
Ein ſolches haben die Freiſinnigen vor⸗ 
geſtern wieder bei der Nachwahl in Querfurt⸗ 


zeichen. 
Merſeburg gegeben. 


5 Be 900 Ct i e 17 ed 3 
und ca. nwohner ländliche Bevö' kerung 
5 eral ich „deutſchfreiſinnig“, königstreu bin, auch nicht 


{ R „ f 
weil ich meine Pflicht als Offizier des e e bes Bun aden gewischt wird, nach Sofia zu 


begeben. 


hat, if bis zum Jahre 1877 immer nationalliberal 
vertreten geweſen. Als nach Ablehnung des Socia⸗ 


liſtengeſetzes nach dem zweiten Attentat die Natio⸗ 
Anal 7 : meiner geſetzlichen Dienſtpflicht genügt habe und 
f erbleiben im Dienſt ein dienſtliches 
Intereſſe nicht mehr beſitzt. Obgleich ich meiner 
geſetzlichen Dienſtpflicht genügt hatte, wurde ich 
zum Zwecke der Beförderung zu einer achtwöchent⸗ 
ebruar und März ver⸗ 
gangenen Jahres zu meiner Truppe eingezogen, 
dann in Folge der Uebung und meiner militäriſchen 

aften zum Premier⸗Lieutenant der Land⸗ 
wehr befördert. Ob die Dienſtleiſtung und die Be⸗ 
förderung ein dienſtliches Intereſſe gehabt hat““ 


nalliberalen an die Wand gedrückt werden ſollten, 
gelang es bei der Wahl von 1878 dem freiconſer⸗ 
vativen Candidaten Landrath von Helldorf, den 
nationalliberalen Gegencandidaten zurückzudrängen. 
1881 und 1884 dagegen wählte der Wahlkreis 
Vereinigung, ſeit 1884 der frei innigen Partei an⸗ 
gehörigen Rittergutsbeſitzer Panſe. 


Februar dieſes Jahres ſtieg, als die vereinigten 
Conſervativen und Nationalliberalen mit der Kriegs⸗ 


furcht jo wirkſam operirten, die Betheiligung auf 
nahezu 82 Proc. der Wähler. Trotzdem hielten die 
wird mit beſonderer Heftigkeit von den national⸗ 
liberalen Organen aufgenommen, die dabei einen 
Artikel der „Nationallib. Correſp.“ abdrucken. Ein 
ſchleſiſches Blatt, das „Hayn. Stadtbl.“, hat jüngſt 
gejagt, daß Herr v. Forſcken beck, der freifinnige Can⸗ 
didat für Sagan⸗Sprottau, auch heute noch bei dem 


Freiſinnigen wacker Stand und auch ihre Zahl ver⸗ 


ähler. 
freiconſervative Candidat Neubarth 11070, ein 
nationalliberaler Candidat 73, der freiſinnige Panſe 
der ſocialdemokratiſche Candidat 1123 


ubarth gleichviel Stimmen (12 047) erhielten und 


das Loos zu Gunſten des freiconſervativen Candi⸗ 
dem „Haynauer Stadtblatt“ die Anklage gegen die 


daten entſchied. Die Wahl war aber zweifellos 
ungiltig, da, abgeſehen von verſchiedenen Unregel⸗ 
mäßigkeiten, eine Anzahl von Stimmen, welche für 


erklärt worden waren. Der Abg. Neubarth legte 


ſein Mandat nieder, bevor der Reichstag die Wahl 


caſſirte. 


die Freiſinnigen 
weſen. Die Nationalliberalen haben 
einen beſonderen Candidaten aufgeſtellt, 


Für die Nachwahl ſind die Verhältniſſe für 
nicht beſonders günſtig ge⸗ 
zwar 
8 if here e ee F and t 

€ von vornherein ausgemacht worden, daß jeher entſchieden liberal und ſteht jetzt auf dem 
Nationalliberale und Freiconſervative ſich bei einer 5 f 
engeren Wahl unterſtützen würden. Bezeichnend iſt 


es, daß der nationalliberale Candidat, Amtsrichter 
Pieſchel, wenige Tage vor der Wahl die national⸗ 
Überalen Wähler aufforderte, gleich im erſten Wahl: 


fü für den freiconſervativen Candidaten zu 
immen. Beſonders bemerkenswerth war das Ver⸗ 
Obwohl fie ſelbſt 


halten der Socialdemokraten. 
auch nicht die geringſte Ausſicht hatten, ihren Candi⸗ 


daten durchzubringen, begnügten fie ſich nicht damit, h 
die freiſinnige Partei 


einen ſolchen aufzuſtellen, ſondern ſie richteten bei 


dem Wahlkampfe ihren Hauptangriff nicht gegen 
die Conſervativen, ſondern gegen die Freiſinnigen. 
Um über ihre Stellung bei dieſer Wahl keinerlei 
Zweifel zu laſſen, beſchloß das ſocialdemokratiſche 
Centralwahlcomiie ausdrücklich, ihren Geſinnungs⸗ 
genoſſen in Merſeburg⸗ Querfurt zu empfehlen, ſich 
bei der engeren Wahl der Abſtimmung zu enthalten. 
Was eine ſolche Stimmenthaltung bedeuten ſollte, 
wenigen Wochen noch t 
die einzige Quelle der Nachricht, daß Hr. v. Forcken⸗ 
beck ſich in einem in den Wahlkreis Sagan⸗Sprottau 


Lag auf der Hand. 


Trotz dieſer ungünſtigen Verhältniſſe und trotz 

der Ane e Jahreszeit haben die Freifinnigen 
Nach den in unſerer 

eine abermalige Candidatur 


ſich nicht beirren laſſen. 
Morgenzeitung veröffentlichten telegraphiſchen Nach⸗ 


richten wurden bisher gezäblt für Panſe 7857, für 
Neubarth 3353, Pieſchel 1060, den ſocialdemokrati⸗ 


ſchen Candidaten 854 St. Hiernach hat der freiſinnige 
Candidat immerhin einen Vorſprung von nahezu 


2600 Stimmen. Ob es zur engeren Wahl zwiſchen 
dem freifinnigen und freiconſervativen Candidaten 
kommen oder ob der erſtere ſchon im erſten Wahl⸗ 
Haynauer Blattes vielfach von freiſinnigen Organen 
abgedruckt wurde, conſtatiren wir, daß unſeres Wiſſens 
die neueſte Mittheilung deſſelben Blattes über Herrn 
v. Forckenbeck und den deutſchen Kronprinzen nicht 


gange ſiegen wird, iſt noch nicht gewiß. 

Jedenfalls beweiſt auch dieſe Nachwahl, daß 
alle Prophezeiungen und Anſtrengungen der Gegner 
der Freiſinnigen vergeblich ſind. Dieſe Partei wird 


ihrem Inhalt und ihrem Weſen nach fortbeſtehen, 


fo lange es in Deutſchland ein felbftändiges, frei⸗ 
heitsliebendes Bürgerlhum giebt, welches ſich durch 


keine Drohungen und keine Inachterklärung ein⸗ 
ſchüchtern läßt und nicht eher raſten wird, als bis 


die immer kühner vordringende Reaction trotz ihrer 
Machtentfaltung zurückgeſchlagen iſt. 


Politiſche Maßregelung eines Landwehroffiziers. 

Der Fall Hinze hebt, wie zahlreiche neuerliche 
Veröffentlichungen zeigen, durchaus nicht vereinzelt 
da. Auch die „Tilſiter Volkszig“ bringt einen Bei⸗ 
trag dazu. Herr Schulz Schudereiten, bisher Premier⸗ 
Lieutenant der Landwehr, war in der Zeil des Wahl⸗ 
kampfes häßlichen Angriffen ſeitens der „Tilſ. Ztg.“ 
und des „Volksfteund für Litauen“ ausgeſetzt. Was 
gegen ihn vorgebracht wurde, hat ſich als unrichtig 
erwieſen; dennoch hat es feine giftige Wirkung ge⸗ 
habt. Herr Schulz ſchreibt darüber an die „Tilſiter 
Volkszeitung“. 


Die „Danziger Zeitun 


für die Petitzeile oder deren Naum 20 


„Köln. Ztg.“ wird das Reichsbank Directorium in 


wieder liberal und zwar den ng der liberalen 


Die Wahl⸗ 
betheiligung bewegte ſich in dieſem Wahlkreiſe von 
Bei der letzten Wahl im 


mehrte ſich bei der erſten Wahl gegen 1884 um 
Am 21. Februar 1887 erhielten der 


| „Im Frühjahr dieſes Jahres habe ich in den 

politiſchen Verſammlungen des Kreiſes Niederung 
für die Wahl des Hrn. v. Saucken geſprochen. Das 
königl. Bezirks⸗Commando Tilſit nahm Veranlaſſung, 
über die in Neukirch gehaltene Rede in mehreren 
eingeſchriebenen Briefen Fragen an mich zu ſtellen, 
welche ich in der Lage war ſo zu beantworten, daß 
ein ehrengerichtlicher Spruch vorausſichtlich zu 
meinen Gunſten ausfallen mußte, denn ich habe mir 

meine Standesehre als Offizier ſtets gewahrt und 
die Verfaſſung leiſtet mir die Gewähr, meiner polt⸗ 
tiſchen Ueberzeugung Ausdruck zu geben. Kurze Zeit 
bierauf erhielt ich die Aufforderung des königl. 
Bezirks⸗Commandos, meinen Abſchied einzureichen, 
weil ich meiner „geſetzlichen Dienſtpflicht genügt 
habe und ein ferneres Verbleiben im Dienſt 
dienſtliches Intereſſe nicht mehr beſitzt“. Da die 
Geſinnung meiner politiſchen Gegner es ihnen 
erlaubt hatte, mich in der Zeit zu verdächtigen, daß 
ich meine Reden nur halte, um mir den Abſchied 


forderung nicht. Nach wenigen Wochen erhielt 


Cabinetsordre mir der Abſchied bewilligt iſt: 
ch habe alſo meinen Abſchied erhalten, nicht weil 
ſtandes verletzt haben könnte, ſondern weil — i 
ein ferneres 


lichen Dienſtleiſtung im 


Eigenſch 


Eine neue Anklage gegen die Dentſchfreiſiunigen 


deutſchen Kronprinzen in hohem Anſehen ſtehe. Das 


Partei ſchwer belaſten ſoll. Wahrſcheinlich haben 
ſämmtliche nationalliberale Organe, welche aus 


Freiſinnigen ziehen, daſſelbe noch niemals zu Geſicht 
bekommen, und ſelbſt die „Nationallib. Correſp.“, 


aus welcher der Artikel ſtammt, hat ihre Kenntniß 


auch nur aus einer denuncirenden Notiz der „Nordd. 
Allg. Z.“ gezogen, welche ein paar Sätze aus den Aus⸗ 
laſſungen des Haynauer Blattes herausgeriſſen hatte. 
Das „Hayn. Stadtbl.“ iſt ein dreimal wöchentlich 


geringem Raume eine erſtaunliche Menge von 
politiſchem Stoff geſchickt verarbeitet. Es war von 


Boden der freiſinnigen Partei, folgt dabei aber 
keiner von außen gegebenen Parole, ſondern geht 
ſeinen eigenen Weg. Es hat von jeher eine be⸗ 


ſondere Verehrung gegen den deutſchen Kronprinzen 


gezeigt und ebenſo hat es immer die großen Ver⸗ 
dienſte des Hrn. v. Forckenbeck hervorgehoben, der 
ja in der Provinz Schleſien aus ſeinen jungen 
Jahren und aus der Zeit ſeiner Thätigkeit als 
Oberbürgermeiſter von Breslau zahlreiche Freunde 
at. Auch hat das Blatt vor Jahren, ehe 
a begründet war, wieder⸗ 
holt erzählt, daß der Kronprinz auf Herrn 
von Forckenbeck große Stücke halte. b und 
welche beſonderen Quellen dem Blatt darüber zu 


Hrn. v. Forckenbeck zurückzuführen; denn gerade in 
Bezug auf deſſen An⸗ und Abſichten hat ſich das 
Blatt wiederholt ſchlecht unterrichtet gezeigt. Vor 
war das „Hayn. Stadtbl.“ 


gelangten Briefe dahin ausgeſprochen hätte, daß er 
für den Reichstag 
nicht mehr annehme. Nachher ſtellte ſich bekanntlich 
heraus, daß an 


officielle Anfrage an ihn erging, antwortete er ſo⸗ 


dort zuſtimmend. Während dieſe Mittheilung des 


von freiſinnigen Blättern weiter verbreitet worden 
iſt, ſondern ausſchließlich von conſervativen und 


ſtellungen, von nationalliberalen Organen. Daß 
z. B. die freiſinnige Partei „ihre ganze Zukunft 
von dem mächtigen Einfluſſe der Krone erhofft“ 
und daß die Hoffnung auf den Thronwechſel das 
Einzige geweſen iſt, das einen Theil der führenden 


recht erhält, ſind nichts als böswillige Unter⸗ 
Rellungen der „Nationallib. Correſp.“. Wie der von 
allen Parteien in gleicher Weiſe verehrte deutſche 
Tbronerbe über die deutſchfreiſinnige Partei denkt, 
wiſſen wir nicht. Unſeres Wiſſens war es die „Nat. ⸗ 
! Ztg.“, welche zuerſt darüber und zwar ſchon im 


| März 1884 eine bezügliche Mittheilung gebracht hat, 


und da dies Blatt ſich noch heute unter derſelben 
Leitung wie damals befindet, ſo haben die national⸗ 
N liberalen Blätter es leicht, darüber Erkundigungen 
einzuziehen. Wir wiſſen, daß eine Reihe 


U 1 erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Prei 
3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an 


ſprach ich, unter Angabe meiner Gründe, der Auf: I 
ich trotzdem die Verfügung, daß durch allerhöchſte 


iſt das Verbrechen, welches die ganze freiſinnige He 


erſcheinendes Blatt in kleinem Format, welches auf 


Gebote ſtehen — ſchreibt die „Lib Correſp.“ — 
wiſſen wir nicht. Jedenfalls ſind dieſelben nicht auf 


Hrn. v. Forckenbeck, der ſich in 
Gaſtein aufhielt, noch gar keine Anfrage aus dem 
Wahlkreiſe gelangt war, daß er alſo auch noch 
garnicht halte antworten können, und als die 


in deren Gefolge, aber mit noch böswilligeren Unter⸗ 


16. Juli. 


Beſtellun 


SEE: 


früh. 


— 


Montag 


freiſinniger Politiker die be⸗ 
treffende Notiz der „Nat.⸗Ztg.“ für nicht an⸗ 
gebracht hielt. Wir find nicht damit einverſtanden, 
wenn der Träger der Krone oder der Thronerbe 
in die parteipolitiſchen Combinationen hineingezogen 
wird; es geſchieht dies von Seiten der ſogenannten 
„nationalen“ Parteien viel mehr, als von Seiten 
der Freiſinnigen, gegen die gerade dieſe vergiftete 
ale 5 den letzten Wahlen am meiſten angewandt 
worden iſt. i 


Die bulgariſche Deputation, 
welche zur Begrüßung des Prinzen Ferdinand von 
Coburg nach Wien gekommen war, iſt von dem⸗ 
ſelben nun geſtern in Ebenthal empfangen worden. 
Su „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ meldet 
arüber: g 
„Der Prinz Ferdinand begrüßte die Deputation, 
der Präsident der Sobranje, Tontjchero, überreichte 


angeſehener 


der Sobranſe aufgenommene Protokoll. Der Prinz 
dankte der Deputation für ihren Beſuch und ſprach 
unter Hinweis auf ſeine der Sobranje bereits 
übermittelte Erklärung ſeine Bereitwilligkeit aus, 
mit Zuſtimmung der Mächte dem bulgariſchen Volke 
zu dienen. Die einzelnen Mitglieder der Deputa⸗ 


von demſelben zum Diner gezogen. Die Mutter 
des Prinzen, die Prinzeſſin Clementine, hai dem 
Empfange beigewohnt.“ 


können, daß der Prinz geneigt iſt, ſich ſofort, wie 


ie bulgariſche Deputation wird in den 
Hoffnungen, mit denen ſie nach Wien gekommen 
iſt, durch die Ad des Prinzen ſehr enttäuſcht 


während ſeiner \ 
Masi von dem Cabinet fortgeſetzt werden. Wa 


von 
Ankauf der Varna⸗ 
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Die Convention über Aegypten 


kommt nicht zu Stande. In der geſtrigen Sitzung 
des engliſchen Unterhauſes machte bei der Be⸗ 


rathung eines für Rechnung des Choilbubgel? ger London dem Könige von Griechenland und der 
den Vorwurf, daß durch die Verlängerung von Sir Frinzeſſin von Wales Beſuche ab und nahm im 
an en hei 95 e b 

e Würde un re Englan eeintr i : 
worden ſei. Unterſtaatsſecretär Ferguſſon wies den Frau Erbprinzeſſin von Meiningen und dem Grafen 


forderten Credits der Deputirte Bryce der Regierung 


Vorwurf zurück und bemerkte, er glaube, die Rati⸗ 


fication der Convention über Aegypten ſei nicht er⸗ 
folgt, und Drummond Wolff werde Konſtantinopel 


Freitag Abend verlaſſen. Der Convention ſei im 


übrigen nicht allzu große Wichtigkeit beizulegen, 
dieſelbe ſei auf dem ehrlichen Wunſche begründet 


geweſen, Englands internationale Verpflichtungen | tagsabg. Lliders, welcher in der Zeit der Wahl⸗ 
gierung ad a 1 Zugeſtändniſſe | agitation das im Laubaner Kreiſe gelegene Dorf 
| er ae den 9 Aufenthalts in der Gaſtſtube vor den zufällig Ans 


zu erfüllen und, ſoweit es mit der Pflicht der Re⸗ 


die Räumung Aegyptens wird dadurch weder be⸗ 


ſchleunigt noch verlängert.“ 


Auf Hawaii 


und Volk zum Kampf gegen einander gerüſtet. Die 
Entſtehung dieſes neuen Conflicts wird durch eine 


dem „Newyork⸗Herald“ zugegangen iſt. Dieſelbe 
enthält einen Bericht über eine mit König Kalakaua 
gepftonene Unterredung des Berichterſtatters des 
lattes. Der König ſagte, er hätte die Be⸗ 
man habe ihm aber mitgetheilt, daß ſie die ganze 
politiſche Lage änderten, indem ſie allen Be⸗ 
wohnern, ob Bürger oder nicht, das Wahlrecht 
Der König glaubte, daß eine ſolche Verfaſſung 
weigert ſich, ſie zu unterzeichnen, 
gezwungen würde. 


jetzt gänzlich vorüber wären. Er fürchtet nicht Ge⸗ 
waltthätigkeiten gegen feine Perſon, glaubt aber 


Kräfte in der deutſchfreifinnigen Partei noch auf- unter Umſtänden den Schutz der ausländiſchen Ver⸗ 


treter anrufen zu müſſen. Den kürzlichen Aufſtand 


hält er für das Werk von Ausländern, welche die 


politiſche Herrſchaft über die Inſel zu erwerben 
wünſchten. 
Das Staatsdepartement in Waſhington iſt 
der Anſicht, daß die hawakiſche Revolution keine 
Bedeutung von einem internationalen Standpunkt 
aus habe, ſondern ein Proteſt der Geſchäftswelt 
gegen die finanzielle Mißwirthſchaft der Regierung 
und die in Folge deſſen entſtehenden drückenden 
Steuerlaſten ſei. 


gen werden in der Ern dag entre 
Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerat 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. 


dem Prinzen hierauf das über die Wahlhandlung 


tion wurden dem Prinzen hierauf vorgeſtellt und 


Nach dieſer Antwort wird man nicht annehmen 


rt dieſe Hoffnungen waren, iſt aus 


überflüſſig geweſen; 
iſt 9 Graf, 1 


der. Legislatur] Woche in Berlin eintraf und hier mehrere Tage 


Berſöhn⸗ 


ragende politiſche Perſönlichkeit, 
facher Staatsrath, welcher auf der Reiſe von Nizza 

nach Petersburg in Berlin kurze Zeit der 
pflegen wollte. Auch dieſer Graf Schuwalow hat 
weder mit dem Reichskanzler, 
anderen amtlichen Perſon amtlichen Verkehr ge 


find, wie uns heute Morgen telegraphirt iſt, König 


Depeſche aus Honolulu vom 7. d. erklärt, welche 


ſtimmungen der neuen Verfaffung nicht gekannt, 
verraths vom Reichsgericht zu Leipzig zu 12 Jahren 


ertheilten, ſobald ſie Grundeigenthum beſäßen. 


für feine Unterthanen nicht geeignet ſei, und 
wenn nicht 
der Staatsrath ihm dazu rathe oder er dazu 
. Der Correſpondent fügt hinzu, 
daß der König ſelbſt nicht glaube, daß die Unruhen 
dem Miniſter Lucius gegenüber im Kreiſe Winſen 
in Hannover geklagt worden, wohin derſelbe zur 


Abend⸗Ausgabe. 


erate To 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Juli. Neueren Nachrichten aus 
England zufolge erfreut ſich der deutſche Kronprin 
eines guten Befindens. Wie ſich herausſtellt, 
niemals davon die Rede r daß er ein 
franzöſiſches Bad beſuchen ſollte. Hier wird auch 
bezweifelt, daß eine Nachkur in Bad Ems in 
Ausſicht genommen ſei. Wahrſcheinlicher iſt es, 
daß die kronprinzliche Familie ſich im Spätherbſt 
wieder nach der Riviera begeben wird. — Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß Prinz Wilhelm auch diesmal 
während des Beſuchs des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
paares beim deutſchen Kaiſer in Gaſtein weilen 
wird, um ſeinem kaiſerlichen Großvater einen Theil 
der Repräſentationspflichten abzunehmen. Die Be⸗ 
gegnung der beiden Kaiſer iſt für die erſte 
Auguſtwoche in Ausſicht genommen. Davon, daß 
während dieſer Zeit auch Fürſt Bismarck 
in Gaſtein ſein wird, iſt hier an ſonſt unterrichteten 
Stellen nichts bekannt. Dort gilt noch immer als 
wahrſcheinlich, daß die auch für dieſen Sommer 
beſchloſſene Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck 
de Grafen Kalnoky in Kiſſingen ſtattfinden 
werde. 

— Nachdem das franzöſiſche Nationalfeſt ver⸗ 
hältnißmäßig ruhig verlaufen iſt, erwartet man 
hier eine vorläufige Beruhigung der aufgeregten 
Gemüther in Frankreich, zumal die Vertagung der 
Deputirtenkammer unmittelbar bevorſteht. Nun⸗ 
mehr wird vorausſichtlich auch der hieſige franzöſiſche 
Botſchafter Herbette, der bisher hier ausharrte, den 
Sommerurlaub antreten. Außer ihm weilt von 
den hier beglaubigten Botſchaftern nur der Ver⸗ 
treter des Sultaus hier, der gewiß nicht eher Berlin 
verlaſſen wird, bis die noch immer in der Schwebe 
befindliche Angelegenheit des engliſch⸗ türkiſchen 
n über Aegypten endgiltig geordnet ſein 
wird. 

2 Berlin, 15. Juli. [Die kurze Auweſenheit 


des Fürſten Bismarck in Berlin] ift bekanntlich mit 


mannigfachen Combinationen auf diplomatiſchem 


Gebiete verquickt worden. Unter anderem wurde 


auch erwähnt, der Reichskanzler werde hier mit dem 


als Deutſchenfreund bekannten Grafen Schuwalow, 
dem früheren Botſchafter Rußlands in London, vor 
b deſſen Abreiſe an das kaiſerliche Hoflager in Peter⸗ 

hof zuſammentreffen. 
redung der beiden Diplomaten wurden dann natürlich 
weitere hochpolitiſche Conjecturen geknüpft, die ſich 
auf das Verhältniß der beiden Kaiſermächte über⸗ 
3 haupt und auf die bulgariſche Frage im beſonderen 


An dieſe beabſichtigte Unter⸗ 


bezogen. Dieſe Vermuthungen ſind wieder einmal ganz 
denn wie man jetzt erfährt, 
Schuwalow, welcher anfangs dieſer 
verweilte, mit dem Grafen Peter Schuwalow 
durchaus nicht identiſch, überhaupt keine hervor⸗ 


Ruhe 
mit einer 


noch 
pflogen. Die Anweſenheit des Reichskanzlers in 


Berlin ſcheint demnach und nachdem er gerade am 
Morgen des franzöſiſchen Nationalfeſtes Berlin 
verlaſſen hat, einen politiſchen Hintergrund über⸗ 
haupt nicht gehabt zu haben, ſondern der alljährlich 

beim Wechſel des Sommeraufenthalts übliche kurze 


Aufenthalt in Berlin geweſen zu ſein. 
* Der Kronprinz ſtattete am Mittwoch in 


Marlborough⸗Houſe ein Gabelfrühſtück ein. Am 
Abend wohnte er, begleitet von ſeiner Tochter, der 


Hatzfeldt, einer Aufführung des „Ruddigore“ im 


Savoy: Theater bei. 

* Die Prozeſſe gegen den Reichstagsabgeord⸗ 
neten für Görlitz Lauban, Herrn Lüders, ſcheinen 
kein Ende zu nehmen. Wie der „N. Görl. Anz. 
mittheilt, ſoll nunmehr in einem vierten Fall das 


Verfahren gegen ihn eingeleitet werden. Herr Reichs⸗ 


Schönbrunn paſſirte, ſoll hier während des kurzen 
weſenden eine — politiſche Rede gehalten haben!! 


ö Fan Belaſtungszeuge iſt der Förſter von Schön⸗ 
brunn, 
Männer aus Görlitz, welche ſich in der Begleitung 


Entlaſtungszeugen ſind hochangeſehene 
des Herrn Lüders befanden. Man darf auf den 
Aus gang dieſes jetzt bis zur Zeugenvernehmung 
gediehenen Prozeſſes, welcher wiederum die angeb⸗ 
liche Verletzung des Vereinsgeſetzes zum Gegenſtand 
hat, ebenſo geſpannt ſein, wie auf das Reſultat 


der drei übrigen, von denen der erſte am 4. Auguſt 
in Friedeberg a. Qu. zur Verhandlung ſteht. 


* Der däniſche Capitän a, D. Sarauw wurde 
bekanntlich vor einigen Jahren wegen Landes⸗ 


Falßer wi verurtheilt. Vor Jahresfriſt hatte der 
aiſer, wie die „N.⸗Z.“ erfährt, eine Strafmilderung 
eintreten laſſen; die 12jährige Zuchthausſtrafe 
wurde in eine ſechsjährige Gefängnißſtrafe umge⸗ 
wandelt und Sarauw von dem Zuchthaus in Halle 
nach dem Gefängniß in Plötzenſee übergeführt. Es 
heißt nunmehr, daß Sarauw eine weitere Straf⸗ 
milderung erfahren werde. 

* [Ueber die Nothlage der Landwirthſchaft] tft 


Beſichtigung der Meliorationsarbeiten an der 
Ilmenau gereiſt war. In Tönnhauſen meinte, wie 
die „Freiſ. Ztg.“ berichtet, beim Frühſtück ein 
Director Friedrichs, daß er ſich freue, inmitten ſo 
zahlreicher Landwirthe vor Sr. Excellenz von dem 
ſchweren Drucke, der ſeit Jahren auf unſerer Land⸗ 
wirthſchaft laſte, ſprechen zu können, und daß er 
hoffe, daß der Herr Miniſter jederzeit bereit ſei, 
hilfreiche Hand zur Abſchaffung von Mißſtänden 
und zur Herſtellung beſſerer Zuſtände zu leiſten. 
In der Erwiderung hob der Miniſter hervor, daß 
die Staatsregierung ja gern bereit ſei, dem Noth⸗ 


“Sondern ein ein 


ande, den derſelbe zugab, ſo viel in ihren Kräften 
man ſich a ber von ſolcher 
ihres Schloſſes Ki ai den die e 
ug anzuſehen. Die hohe Frau kam um die Mittagk⸗ * 
aud 10 Verwaltung geforderten Kaufpreis für einen durch: 
aus loyalen und billigen halte und daß er, abge⸗ 
ſehen von dem architectoniſchen und hiſtoriſchen 


ſtehe, zu wehren, daß 


Hilfe nicht zu viel verſprechen dürfe, da der Druck, 


welcher die Landwirthſchaft belaſte, ſich in ähnlicher 
Weiſe in allen unſeren Nachbarländern fände. Das 
beite müſſe immer die eigene Thatkraft des Rand: | 
5 Bändern geziert, 

* [Glasinduſtrie.] Der Fabrikant Friedrich 
Siemens in Dresden, welcher die Abſicht hatte, 
phyſiſche Ausſehen der Prinzeſſin verräth kaum die 


mannes thun. 


in Budapeſt eine große Glasfabrik zu errichten, 
hat, laut „P. Ll.“, dem ungariſchen Handelsminiſter 
Szechenyi zur Kenniniß gebracht, daß er in 


jede Geſchäftscombination illuſoriſch machen, der⸗ 
zeit von der Ausführung dieſes Planes ab⸗ 
ſehen maſſe. s 


* Die von dem Provinzial⸗ Landtage der Provinz 


Weſtfalen vollzogene Wahl des Geh. Ober⸗Kegierungs⸗ 
Raths und vortragenden Raths im Miniſterium für 
Landwirthſchaft. Domänen und Forſten, i 
Berlin, zum Landes director der Provinz Weſtfalen auf 


eine zwölfjährige Amtsdauer iſt beſtätigt und Herrn 


Ovberwrg Dabei der Rang der Näthe zweiter Klaſſe ver⸗ 
zum 
der „P. C.“ aus Konſtantinopel: \ 
längerer Zeit waren der türkiſchen Regierung Be: 
richte zugekommen, welche das Eintreten einer durch 
die anhaltende Dürre verurſachten Hungersnoth in 

der Provinz Adana ankündigten, weshalb jene die 

etreide 
Es zeigt 
ſich aber leider, daß dieſe wohlgemeinte Präventiv⸗ 
Maßregel gegenüber der großen Nothlage unzu⸗ 


liehen; der Regierungs⸗ und Baurath Lange iſt 
Geh. Baufath und vortragenden Rath im Meiniftertum 
der öffentlichen Arbeiten ernannt und den Hilfsarbeitern 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Regierungs⸗ 
und Bauräthen Tolle und v. Tiedemann der 
Charakter als Geh. Regierungsrath verliehen worden. 


* Eine erneute Warnung vor den ruſſiſchen 
Werthpapieren ſuchen die officiöſen „Berl. Pol. 
Nachr.“ zu unterſtützen. Sie ſchreiben: „Die ruſſiſche 
Finanz: und Wirthſchaftspolitik erachtet ſich an die 
Normen des öffentlichen Rechtes nur inſolange und 


inſoweit gebunden, als es den jetzt zur Herrſchaft 
gelangten Doctrinen in ihr Syſtem paßt. Daß 


der neuen Gold⸗ und Silbermünzen einen Schlagſatz 


rxubel, d. h. auf die wahre Münzeinheit des Landes, 


erhebt, kennzeichnet die Intentionen der ruſſiſchen 
Regierung in einer Weiſe, die überhaupt von 
mißverſtanden werden kann. 
Auch der Erlaß, welcher die inländiſchen, die 
ruſſiſchen Rententitelbeſitzer, einer Beſteuerung ihrer 


Niemandem mehr 


Rentenbezüge unterwirft, kann doch eigentlich nicht als 


ein die Vertrauenswürdigkeit der ruſſiſchen Werthe 


erhöhendes Moment angeſehen werden, weil die 
˖ eie meiſt lange in Unterſuchungshaft befinden. 


Garantie, daß nicht über kurz oder lang eine ähn⸗ 


liche Steuer auch auf ausländiſche Inhaber ruſſi⸗ 
ſcher Schuldtitel gelegt wird, durchaus mangelt. 
Auch die über den in ausländiſcher Hand befind⸗ 
lichen ruſſiſchen Grundbeſitz verhängten Maßregeln 


liefern ein beweiskräftiges Beiſpiel von dem Maße 
an Beachtung, deſſen ſich ausländiſche Beſitzrechte 
bei den tonangebenden Perſönlichkeiten in Rußland 


erfreuen.“ — Indem wir die Prüfung dieſer Aus⸗ 
führungen dem Leſer anheimgeben, machen wir noch 


beſonders auf den Schluß des Attikels der 


„B. P. N.“ aufmerkſam, welcher lautet: „Wenn 
auch die bier berührte Frage bisher nur publi⸗ 
ziſtiſch erörtert worden iſt, ſo halten wir es keines⸗ 
wegs für ausgeſchloſſen, daß dieſelbe demnächſt auch 
in anderer Weiſe in Betracht gezogen werden wird.“ 
(Man vergleiche das Telegramm aus der „K. Z.“ 


auf der erſten Seite.) 
* [Deutſch beim Turnen.] Auf der Tagesordnung 


warten und Schriftführern dringend empfohlen, in der 
Befehlsweiſe (Turnſprache), ſowie 0 
machungen und 


darüber zu wachen, daß aus Auf 


Fremdwörter ferngehalten werden 


v. Zedlitz haben ſich die Mitglieder des Vorſtandes 


des deutſchen Kriegerbundes, ſtellvertretender Vor⸗ 


ſizender Oberftlieutenant Goede und Schatzmeiſter Drontheim (Norwegen), 


Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ bis 19. Juli Vigo 
(Spanien), dann Liſſabon. 
„Gneiſenau“ Kiel. — Aviſo „Blitz“, Torpedoboot 


Hauptmann Schroeder, nach Poſen begeben. 
Witten, 13. Juli. [Folgen des Bergbaues.] 


An mehreren am Königsplatze und an der Widey⸗ 
ſtraße gelegenen Häuſern haben ſich in den letzten 
Tagen Riſſe gebildet, die wohl auch auf Koſten des 
unter unſerer Stadt betriebenen Bergbaues zu ſetzen 
ſind. Die Folge davon wird ſein, daß man auch zur 


Verankerung dieſer Häuſer ſchreiten muß. 
Dresden, 15. Jad 8 \ 
mittag von Baden-Baden hier eingetroffen. 


England. N 
ac. London, 14. Juli. Die geſtrige Nachmittags⸗ 
ſitzung des Unterhauſes war ausſchließlich der 
Erörterung der Etats für die Civilverwaltung ge⸗ 
widmet. Ein von Labouchere geſtellter Antrag auf 
Herabſetzung des Gehalts des Lordkanzlers von 
10 000 auf 8000 Lſtr. jährlich wurde mit 182 gegen 


72 Stimmen verworfen. 
Itali 

Rom, 12. Juli. Der 
die 


weſen. Der „W. Allg. 3.” zufolge iſt das in die 


Luft geſprengte Pulvermagazin mit für den Herbſt⸗ 
feldzug beſtimmten Munitionsvorräthen gefüllt 5 1 


weſen. Man glaubt an Brandſtiftung der Abeſſynier. 
5 8 x 


elgien. 
[Bon der Exkaiſerin Charlotte! wird der 


Bi 
Allg. 1952 aus Brüſſel folgendes geſchrieben: 
„Es iſt bekannt, daß die Exkaiſerin Charlotte in 
ihrem Schloſſe Bouchont von jedem Verkehre mit 
der Außenwelt abgeſchloſſen iſt. Das ganze Schloß 


ſammt dem umliegenden Terrain iſt auf Befehl des 


Königs mit einem hohen Eiſengitter umſchloſſen 


worden, welches auf allen vier Seiten von militäri⸗ 
ſchen Patrouillen Tag und Nacht bewacht wird. Zu 


dem Syſteme ſtrengſter Abgeſchloſſenheit mußte man 


eben des halb feine Zuflucht nehmen, weil die un⸗ 
glückliche Prinzeſſin von großer Menſchenfurcht be 


fallen war und beim Anblick eines fremden Geſichts 
heftig zu erſchrecken pflegte. Seit einem Jahr⸗ 
hundert nun war es üblich, daß die Landleute des 
Dorfes Meyſſe in der Provinz Brabant, welches an 


Schloß Bouchont grenzt, zur Feier ihrer Kermeſſe 
(Kirchmeſſe) eine Prozeſſion zu der im Innern des 


Schloſſes befindlichen Kapelle machen. Seitdem jedoch 
Prinzeſſin Charlotte im einſamen Schloſſe weilt, 
mußte aus den oben angeführten Gründen die 


Prozeſſion unterbleiben. Geſtern nun, am 
Kermeßtage von Meyſſe, wurde davon eine 
Ausnahme gemacht, und zwar auf den 
ausdrücklichen Wunſch der Prinzeſſin, deren 


ſeeliſcher Zuſtand ſeit einiger Zeit etwas ruhiger 
geworden. So war es denn den Belgiern gegönnt, 
die unglückliche Prinzeſſin zum erſten Male ſeit dem 


Folge 
der ſchwankenden Zollverhältniſſe, welche vorläufig a 
theilnahmslos in die Leere ſtarren, mahnen uns an 


von ca. 1 Proc. auf die neuen Imperials und Halb⸗ Patriarch berief 


gegangenen 
Der König it heute Vor- | morgen 


en. 
„Tribuna“ zufolge wäre 
Kataſtropge auf Fork Taulud bei Maſſaua 
größer, als es nach der officiellen Meldung den 
Anſchein habe. In dem Magazine, welches in die 
Luft gegangen, wären an 6000 Kilogramm Pulver 
geweſen; die Zahl der todten und verwundeten 
Soldaten beliefe ſich auf fünfzig. Die Haltung der 
Truppen bei der Feuerlöſchung ſei muſterhaft ge⸗ 


mehr gebraucht werden. 


erwachſenden 


daß das 
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Jahre 1867 zu ſehen, denn die Ex Kaiſerin ließ es 


ſich nicht nehmen, an dem vergitterten Mittelfenſter 
5 ; vom Magiſtrat beantragt worden. Der Magiſtrat 


Runde, geſtützt auf zwei Ehrendamen, ans Mittel⸗ 
fenſter. Sie krug eine weiße Haube, mit ſchwarzen 
ein gleichfalls mit ſchwarzen 
Bändern durchzogenes malvenfarbenes Corſage und 
einen grauen Ueberwurf um die Schultern. Das 


geiſtige Krankheit, an der fie leidet. Ihr Geſicht 


iſt voll und geröthet. Nur die großen, weit ge⸗ 


öffneten Augen, welche ſcharf umrandet ſind und 
ihren ſeeliſchen Zuſtand. Sie ſtand eine Weile da 


und blickte auf den Zug hinab. Als der Prieſter 


mit dem Sakrament vorüberzog, ſank die Unglück 
liche auf die Kniee und machte dreimal das Zeichen 


e des Kreuzes. Dann, als der Zug das Schloß ver⸗ 


laſſen, ſchloſſen ſich die Thore, und die Ex⸗Kaiſerin 


kehrte in ihre Einſamkeit zurück.“ 


Türkei. 
* [Hungersnoth in Kleinaſien.] Man ſchreibt 
Schon vor 


Entſendung von 10 000 Metercentnern 
nach der heimgeſuchten Provinz verfügte. 


reichend iſt. Bei dem hieſigen armeniſchen Patri⸗ 


i aa en LA Ban an 610 

5 dr f ; zahlreiche Depeſchen aus der heimgeſuchten Provinz 
5,8. die raſſiſche Münzverwaltung bei Ausprägung eingelaufen, welche dringend Abhilfe fordern. Der 

a ah e ela e 
; a 5 „außerordentlichen Sitzung ein, im Verlaufe welcher 
. Tatmen und Ichlkeäfic | 
ein Takrir aufgeſetzt wurde, das die unglücklichen 
Bewohner der nothleidenden Provinz der beſonderen 


wurden die Pontons auf den Uebungsplatz in der Nähe 


den Rath 


Fürſorge der Pforte empfiehlt. 
Nuß land. 


Petersburg, 14. Juli. Der Prozeß gegen die 
Offiziere der Militürſchule, die an nihlliſtiſchen 


Umtrieben betheiligt find, ſoll demnächſt ſtattfinden. 
Wie man ſagt, ſind es etwa 30 Perſonen, Nenn 
an 
wollte abſichtlich dieſen Prozeß von den anderen 

trennen. 5 
* Das Miniſter⸗Comité zhat die Offerte des 


Verwaltungsraths der Syſran⸗Morſzansker und 
Rjäſan⸗Urazmaer Bahn um Ankauf der Rjäſau⸗ 
Morſchansker Bahn, wie man der „P. Z.“ berichtet, 

aus dem Grunde abgelehnt, weil die Actionäre 


der beiden erſteren Bahnen überwiegend Deutſche 


ſind. Der frühere Finanzminiſter Bunge hatte die 


bezügliche Kaufsofferte principiell genehmigt. 
Krouſtadt, 15. Julf. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


haben ſich nach Peterhof begeben. (W. T) 


Von der Marine. 
* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyelop“ 


f e e ee „Friedrich 
des im Laufe dieſes Monats zu Coburg ſtatifindenden [Kar 75 
Turntages befindet ſich dem „ rl. Eur ue u. a. Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Corvette 
nachſtehender Antrag: „Der deutſche Turntag wolle 
beſchließen: a. Es wird allen Vereinsborſtänden, Turn⸗ 
eie Kreuzer⸗Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, 
N Beſprechungen turneriſcher Angelegen⸗ 
heiten unter Ausſchluß der Fremdwörter ſich deutſcher 
Ausdrücke zu bedienen, und es wird als wünſchenswerth 
erklärt, daß die Beſtrebungen des deutſchen Sprach⸗ 
reinigungsvereins allerorts von den Turnpereinen nach 
Kräften unterſtützt werden; b. die Schriftleitung der 
„Deutſchen Turn⸗Zeitung“ wird üer nach Möglichkeit 

5 ätzen, Berichten und 
Bekanntmachungen in der „Deutſchen Turn⸗Zeitung“ die 


Kiel. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. — 
„Luiſe“ Swinemünde. — Panzerfahrzeug „Mücke“ 
Wilhelmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Aden. — 


„Olga“, „Sophie“) Poſtſtation: Apia (Samoa⸗ 
Inſeln). — Kreuzer „Albatroß“ Sidney (Auſtralien). 
— Kreuzer „Möwe“ Aden. — Kanonenboot „Hyäne“ 


St. Vincent. — Corvette „Nixe“ bis 18. Juli 
Cowes (Inſel Wight), dann Kiel. — Kanonenboot 
„Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ e 
und 
„Sachſen“ Kiel. — Aviſo „Falke“ Wilhelmshaven. 
— Kreuzerfregatte „Moltke“ Swinemünde. — Kreuzer⸗ 


* Auf Einladung des Vorſitzenden der An⸗ ö fregatte „Prinz Adalbert“ Zoppot. — Kreuzerfregatte 


ſiedelungs⸗Commiſſion, Oberpräſidenten Freiherrn 6 „Kaiſer“ und „Oldenburg“, Aviſo „Pfeil“ bis 19. Juli 


Kiel, dann Zoppot. — Kanonenboot „Iltis“ Hong⸗ 


(Auſtralien). — Panzer ⸗Corvetten „Hanſa“ 


„Stein“ Kiel. — Panzerſchiffe „König Wilhelm“, 


kong. — Segelfregatte „Niobe“ bis 29. Juli 
dann Kopenhagen. 


„Jäger“ und beide Torpedoboots⸗Diviſionen bis 


20. Juli Kiel, 21. und 22. Juli Swinemünde, vom 


23. Juli ab Danzig. 
Sonderburg, 13. Juli. 
Nachricht 


morgen mit der I. und II. Torpedoboots⸗ 


Diviſion hier ein, um mit derſelben bis zum 
20. er. im hieſigen Hafen Aufenthalt zu nehmen. 
Einem Gerücht zufolge wird bei einem der zur 


Ausführung gelangenden Manöver der Torpedo⸗ erſtanden. 


boots⸗Diviſionen eine in Flensburg angekaufte alte 


Brigg, die nach dem Wennigbund geſchleppt werden 
wird, durch Torpedos in die Luft geſprengt werden. 


Danzig, 16. Juli. 
Wetter ⸗Ausſichten für Sonntag, 17. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Veränderliche Bewölkung bei meiſt ſchwacher 
Luftbewegung; ſtrichweiſe Regenſchauer, warme 
Gewitterluft. 


*I Ankauf des Stockthurmes.] Seitens der 


Militärbehörden wurden vor einiger Zeit Ver⸗ 
andlungen mit der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung 


angeknüpft, welche die Abtretung des dem Militär⸗ 


fiscus gehörigen, für die Architectur unſerer Stadt 
ſo werthvollen Stockthurmes mit der ſogenannten 


Peinkammer zum Zwecke hatten, da die früher als 
Gefängnißräume benutzten Lokglien dieſes Thurm⸗ 
gebäudes für die Zwecke der Militärverwaltung nicht 


Veräußerung beauftragt, dabei jedoch die Bedin⸗ 


gung geſtellt, daß mit Rückſicht auf die hiſtoriſche 


Bedeutung des Verkaufsobjects ſowohl ein Verkauf 
an Privatperſonen wie ein ſolcher auf Abbruch 
ausgeſchloſſen bleibe. Die 


Die Verhandlungen find 
gekommen und es iſt vereinbart 


gebäude für 


Jaquet iſt vom 
ſind heute Nachmittag 5 Uhr von ihrem Ausfluge Ya f 
nach den finniſchen Scheeren zurückgekehrt und 
van Dühren dem Füſilier⸗Bataillon des Gren ⸗Rgts. 
Nr. 4 überwieſen. b 
vom oſtpreuß. Füſilier⸗Regt. Nr. 33 mit 


Kreuzer⸗Corveite 


Nach einer hier ein⸗ ſucht haben, 


trifft Prinz Heinrich 
durch die H 


Das Kriegsminiſteritum 
hatte die Intendantur des 1. Armeecorps mit der 


f Militärverwaltung 
wandte ſich daher zunächſt an die Stadt Danzig, 
und der Magiſtrat erklärte ſich zur Annahme der 
Kaufofferte gern bereit, wenn ihm mit Rückſicht 
auf den durch den baulichen Zuſtand vorausſichtlich 
erheblichen Aufwand für Inſtand⸗ 
haltung loyale Kaufbedingungen geſtellt würden. 
letzt zum den Vorwurf gemacht, daß das geſellige Leben zu wenig be⸗ 
hiſtoriſch denkwürdige Monumental⸗ Badegäſte unter einander nicht genügende Anregung und 
den an die Mtlitärverwaltung 
zu zahlenden Kaufpreis von 2200 Mk. in den 
Beſitz der Stadt übergeht, womit letztere dann die 
Pflicht zur Unterhaltung des Bauwerkes übernimmt. 
Die dafür zu machenden Aufwendungen laſſen ſich 
allerdings zur Zeit noch nicht genau überſehen und 
auch über die Verwendung der inneren Räume für 
ſtädtiſche Zwecke iſt zur Zeit ein Plan noch nicht 
entworfen. Der Kaufvertrag unterliegt ſelbſtver⸗ 


een 
M 


ſtändlich noch der Genehmigung durch die Stadt⸗ 
e enen Letztere iſt dieſer Tage 


hebt dabei hervor, daß er den von der Militär⸗ 


Werth der Gebäulichkeiten, welcher es der 
Stadt, die ſie einſt erbaut hat, Pflicht 
macht, für ihre Erhaltung einzutreten, den 
Ankauf als im wohlverſtandenen Intereſſe der Stadt 
liegend erachte. Das Gebäude könne, wenn es erſt 
völlig reſtaurirt ſei, für mannigfache Zweige der 
ſtädtiſchen Verwaltung angemeſſene Verwendung 
finden; vorläufig werde man ſich allerdings auf die 
nothwendigſte Inſtandſetzung der inneren Räume 
beſchränken müſſen. Bet 

* [Danziger Spritfabrik.] Bis heute Mittag 
waren bei weitem nicht die erforderlichen 150 000 
Mark in Vorzugs⸗Actien gezeichnet, von deren 
Zuſammenkommen das Weiterbeſtehen der Fabrik 
durch die letzte Generalverſammlung abhängig ge⸗ 
macht worden iſt. Es dürfte nunmehr, da heute 
der letzte Termin zur Zeichnung dieſer Actien iſt, 
die Liquidation dieſer Fabrik bevorſtehen. 

* [Keine Dividende.] Die Direction der Zucker⸗ 
fabrik Tiegenhof hat ihren Actionären, welche zu 
der Jahres⸗Generalberſammlung auf den 29. Juli 
berufen ſind, den Vorſchlag unterbreitet, für die 
Campagne 1886/87 wegen ungünſtigen Geſchäfts⸗ 
ergebniſſes keine Dividende zu gewähren. 

* [Ordensverleihung]! Herrn von Gordon⸗ 
Laskowitz, dem wegen ſchwerer Krankheit zurückgetretenen 


zur 


früheren Vorſitzenden des Central⸗Vereins weſtpreußiſcher 


Land wirthe, iſt der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. . 

[Das hieſige Pionierbataillon], mit Ausnahme 
der nach Memel gefahrenen Compagnie, kehrte geſtern 
Nachmittag 5 Uhr von der in Dirſchau ſtattgefundenen 
latägigen Brückenbau⸗Uebung zurück. Bis Plehnendorf 
waren die Pioniere mit ihren Pontons allein gefahren, 
von dort aus wurden dieſelben durch den Habermann'ſchen 
Dampfer „Grille“ nach Danzig geſchleppt und es 


der kaiſerl. Werft transportirt. Ueber die in Dirſchau 
innegehabten Quartiere ſprechen die Mannſchaften ſich 
ſehr lobend aus. 5 5 

* ſ[cßenſionirung.] Der vierte ordentliche Lehrer am 
hieſigen ſtädtiſchen Gymnasium, Herr Dr. Bug cke, welcher 
ſeit dem 1. April v. Is. wegen Krankheit beurlaubt 
werden mußte, iſt inzwiſchen nicht jo weit hergeſtellt 
worden, daß er ſeine Lehrthätigkeit hat wieder über⸗ 


nehmen können, weshalb derſelbe vom 1. Oktober d J 


ab in den Ruheftand treten muß. 


* [Perſonalien.] Der Poſtſecretär Dau in Danzig h 


iſt zum Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter ernannt worden Ver⸗ 
ſetzt ſind: der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Schenk von 
Danzig nach Berlin; die Poſtſecretäre Strempel von 
Frankfurt (Oder) nach Danzig. Kranz und Ceder⸗ 
holm von Bromberg nach Dirſchau; der Poſtverwalter 
Sültz von Czerwinsk nach Ohra. 

* [terfonalien beim Militär]! Der Zahlmeiſter 
Füſilier⸗Bataillon des 3. oſtpr. Gren. 
Rgts Nr. 4 an das 1. Bataillon des oſtpr. Inf.⸗Rgts. 
Nr. 45 verſetzt und an ſeiner Stelle der Zahlmeiſter 


Ferner iſt der Zahlmeiſter Galley 
Penſion in den 
Ruheſtand und der Zahlmeiſter Stiemert an das 
Füſilier⸗Bakaillon des oſtpr. Infanterie⸗Rgts. Nr. 44 


verſetzt worden 


& [Gemeindewählerliften.] In den in dem erſten 
Bureau auf dem hieſigen Magiſtrat vom 15. bis 30. d. 


zur Einſicht ausliegenden Gemeindewählerliſten find für 


die erſte Abtheilung 302, für die zweite Abtheilung 981, 
für die dritte Abtheilung des erſten Wahlbezirks 1656, 
des zweiten Wahlbezirks 1581 und des dritten Bezirks 
1714 Wähler eingetragen. 0 
* I[Ferten.] Die diesjährigen Sommerferien in 
den Volksſchulen der meiſten Ortſchaften des Danziger 
Landkreiſes beginnen am 25. Juli. Dieſelben dauern in 
den Schulen auf der Höhe 3 Wochen, in den Schulen 
im Werder und auf der Nehrung 4 Wochen. Die 
Herbſtferien dauern ſodann in den Schulen auf der 
Höhe wieder 3 Wochen, dagegen in den Schulen im 
Werder und in ſämmtlichen Schulen auf der Nehrung 
nur 2 Wochen. 5 
[Stipendium.] Das für den Verwaltungsbezirk 
der hieſigen kgl. Regierung beſtimmte Staatsſtipendinm 
zum Beſuche der königl, Gewerbe⸗Aleademie zu Berlin 
wird am 1. Oktober d. J. wieder verfügbar. Diejenigen 
jungen Leute, welche ſich um daſſelbe bewerben wollen, 


miüſſen ſich ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt d. J. bei der 


kgl. Regierung ſchriftlich melden. Es dürfen nur die⸗ 
jenigen Bewerber höheren Orts in Vorſchlag gebracht 
werden, welche, wenn ſie die Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule beſtanden, das Prädicat „mit Auszeich⸗ 
nung beſtanden“ erlangt haben, und wenn ſie ein Gym⸗ 
naſium bezw. eine Realſchule 1. oder 2. Ordnung be⸗ 
Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, welche 
vorzügliche Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten 
außer Zweifel ſtellen. 5 
ISchiffsvertauf]! Donnerſtag Nachmittag wurde 
erren J. H. Rehtz u. Co. das im hiefigen 
Hafen liegende Greifswalder Barkſchiff „Einigkeit“, 
ca, 300 Laſt ladend, öffentlich meiſtbietend verkauft. Das⸗ 
ſelbe wurde von Hrn. Bordingsrheder Lieder für 4300 4 


* [Leipziger Quartett⸗ und Concert⸗Sänger.] Die 
Soirben dieſer Geſellſchaft erfreuen ſich noch immer eines 
recht regen Beſuches ſeitens des Publikums und es werden 
die Leipziger daher noch bis zum 15. k. Mts. hier ver⸗ 
weilen. Auch geſtern ernteten die Herren Pinther, Eyle, 
Hoffmann und Küſter durch ihre Quartett⸗ und Lieder⸗ 
Geſänge ſtets reichen Beifall, während die Herren 
Frische, Maas und Hanke durch ihre komiſchen Vor⸗ 


träge auf die Lachsmuskeln der Zuhörer ſtets kräftig ein“ 


zuwirken verſtanden. 8 5 

2 [Der Männergeſangverein, Sängerkreis“] macht 
morgen früh 7 Uhr per Dampfer eine Spazierfahrt nach 
Heubude. Daſelbſt ſoll der Morgenkaffee eingenommen 
und im Walde gefrühſtückt werden. Um 11 Uhr erfolgt 
die Weiterfahrt nach Plehnendorf und um 1½ Uhr be⸗ 
giebt ſich der Verein nach Bohnſack, um daſelbſt das 
Mittageſſen einzunehmen. Von 4 Uhr ab werden hier 
im Walde Spiele unternommen, Geſänge vorgetragen 
und ein Spaziergang nach dem Seeſtrande gemacht. Um 
9 Uhr Abends ſoll die Rückfahrt nach Danzig erfolgen, 

* Ernte.] Geſtern iſt nun auch in unſerer näheren 
Umgegend mit dem Abmähen des Roggens auf einzelnen 


Feldern begonnen worden. In größerem Umfange wird 
die Roggenernte wohl in nächſter Woche ihren Anfang 


nehmen. f f 

[Glockenguß.] Für die neue evangeliſche Kirche zu 
Carthaus, ferner für die evangeliſchen Kirchen zu 
Dixſchau und Liebſtadt wurden in der hieſigen Glocken⸗ 
gießerei von Jean Collier heute die neuen Glocken ge⸗ 
goſſen. Der Guß ſoll ſehr gut gelungen fein. 

[Feuer.] Geſtern Nachmittag 2 Uhr brannte der 
Vieh⸗ und Pferdeſtall des Gemeindevorſtehers Hrn. 
R. Behrend in Kowall gänzlich nieder. Der Viehſtand 
wurde gerettet. ' 

[Polizeibericht vom 16. Juli.] Geſtohlen: 1 goldene 
Damen⸗Remontoluhr nebſt Kette, 10 filberne Theelöffel. 
— Gefunden: 1 Abonnementskarte für das Danziger 
Intelligenzblatt, abzuholen von der k. Polizei⸗Direction hier. 

k. Zoppot, 16. Juli. Es wurde früher Zoppot 
namentlich von den Badegäſten aus weiterer Ferne zum 


rückſichtigt, dem zwangloſen geſellſchaftlichen Verkehr der 


Gelegenheit zu Theil werde. Die Bade⸗Direction hat 
ſich das zu Herzen genommen. Seit einigen Jahren 
bildet auch die Frage der gemeinſamen Ausflüge und 
Vergnügungen einen wichtigen Factor unter ihren Auf⸗ 
gaben. Die Durchführung des Feſtprogramms liegt 
einem beſonderen Vergnügungs⸗Vorſtande ob, der auch 
in dieſem Jahre es an Unternehmungsluſt nicht fehlen 
läßt. Die heute zu Ende gehende Woche hatte drei, 
die nächſte Woche hat gar vier derartige Veranſtaltungen 
auf dem Programm. Für zwei Abende ſind Tanzfeſt⸗ 


lichkeiten im Kurhauſe, für Montag und Freitag 
größere Seefahrten per Dampfer vorbereitet. Am 
Montag fol nach Hela, am Freitag, 22. Jali, über 
See nach Kahlberg gefahren werden. Das weitere 
Ziel der letzteren Fahrt macht die Inanſpruchnahme des 
ganzen Tages für dieſelbe erforderlich. Die Theilnahme 
an derſelben iſt jedoch nicht auf Zoppot beſchränkt, 
vielmehr können auch Paſſagiere aus Danzig ſich 
daran betheiligen. Von Danzig wird der Dampfer um 
6 Uhr (Johannisthor), von Zoppot um 7 Uhr Morgens 
abgehen, die Rückfahrt von Kahlberg um 6 Uhr Abends 
angetreten werden. — Auf unſerer Sommerbühne hat 
geſtern Herr Paul Neumann fein Gaftipiel vorläufig 
beendigt. Das Moſer'ſche ſog. Luſtſpiel „Glück bei 
Frauen“ — ein an drolligen Scenen und heiteren 
Heinen Verwickelungen recht reicher Schwank — gab 
Hrn. Neumann in der Rolle des zahmen Flitterwochen⸗ 
Ehemannes „Georg Falk! Gelegenheit, ſich in einer 
ähnlichen Sphäre der Darſtellung, wie neulich im 
„Veilchenfreſſer“ recht vortheilhaft zu zeigen, wohl⸗ 
abgemeſſenes, jede Effecthaſcherei vermeidendes Spiel 
und gewiſſenhafte Einordnung in das Enſemble darzu⸗ 
thun. Aber auch die übrige Darſtellung war durchweg 
lobenswerth, namentlich verdiente und fand das muntere 
Spiel der Herren Stein. Werber und Retty und der 
Damen Staudinger, Ernau, Manas und Lemke 
lebhafte Anerkennung. x 

Der Referendarius v. Tesmar in Neuſtadt ift in 
den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Königsberg über⸗ 
nommen und der Regierungs⸗Aſſeſſor Peterſen der kgl. 
Regierung zu Marienwerder überwieſen worden. 

Marienburg, 15. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde das Regulativp, betreffend die 
Erhebung eines Zuſchlags zur ſtaatlichen Braumalzſteuer 
und einer Gemeindeſtener auf Bier genehmigt. Für 
das hieſige Bier find 75% Zuſchlag zu der ſtaatlichen 
Braumalzſteuer zu erheben, während für das auswärtige 
Bier 90 9. pro Hectoliter zu entrichten find, .). 

Thorn, 15. Juli. Die hieſige Kreisſynode hat zu 
Abgeordneten für die neue weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
ihnode die Herren Pfarrer Stachowitz, Bürgermeiſter 
Bender und Stadtrath Kittler gewählt. Die Synode 
beſchloß auf Antrag des Herrn Bender, in der Pro⸗ 
vinzialſynode auf die Abſchaffung der Stolgebühren 
hinzuwirken. 

* Fürſt Bismarck beſitzt jetzt das hinterpommerſche 
Dominium Varzin ſeit neunzehn Jahren, und er ift un⸗ 
ablärfig bemüht geweſen, Varzin zu verbeſſern. Durch 
Ankäufe von Bauernhöfen und einem angrenzenden 
kleineren Rittergut hat der pommerſche Beſitz des Kanz⸗ 
lers nicht unerheblich ſich erweitert, namentlich aber iſt 
er durch gute Bewirthſchaftung ertragfähiger geworden. 
Die Herrſchaft Varzin iſt (wie ein Correſpondent der 
„Magd. Ztg.“ mittheilt) augenblicklich die ſtattlichſte in 
Hinterpommern, was piel ſagen will, weil ſein nächſter 
Gutsnachbar der Fürſt von Hohenzollern: Sigmaringen 
iſt, der vor etwa 15 Jahren die größere Hälfte des ur⸗ 
ſprünglichen Dominiums Varzin durch Kauf an ſich gebracht 
atte, und deſſen Kapitalskraft im Stande iſt, zu Verbeſſe⸗ 
rungen und Abrundungen des Beſitzes jede Summe herzu⸗ 
geben. Fürſt Bismarck und der Fürſt von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen erſtanden das gräflich Blumenthalſche Dominium 
Varzin hintereinander, der Kanzler die kleinere Hälfte, 
beſtehend aus ſechs Rittergütern, der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern die größere, die im Ganzen aus fieben Ritter⸗ 
aütern beſtand. Die jetzt Bismarck'ſche Hälfte gehörte 
dem Baron Adalbert v. Blumenthal, die Hohenzollern⸗ 
ſche Hälfte dem Grafen Werner v. Blumenthal auf 
Jannowitz, wo jetzt der Verwalter des Hohenzollernſchen 
Beſitzes wohnt. Der Vater der beiden Brüder v. Blumen⸗ 
thal, Graf Werner v» Blumenthal, gelangte in den Beſitz 
der weiten Herrſchaft Varzin durch ſeine Gattin, eine 
geborene Gräfin v. Podewils, die mit ihrem Gemahl 
im Park von Varzin in einem Erbbegräbniß ruht. Dieſe 
Grahſtätte zu ſchützen, verpflichtete ſich Fürſt Bismarck 
hei Erwerbung ſeines pommerſchen Beſitzes. Gehoben 
hat ſich Varzin namentlich durch Schonungen, die vor 
18 Jahren angelegt wurden und die ſich zu ſtattlichen 
Waldflächen entwickelt haben. a 

Königsberg, 15. Juli. Mittelſt Aushangs im 
Veſtibul des hieſigen Univerſitätsgebäudes wird bekannt 
gemacht, daß die Studenten beſchloſſen haben, zur Feier 
der Ankunft des Kaiſers in der hieſigen Stadt einen 
Fackelzug und Commers zu veranſtalten. 


* Zur Warnung wird mitgetheilt, daß kürzlich in 


Königsberg der Kürſchner Salomon und der Kaufmann 
Bernſtein, welche als „blinde Paßagiere“ einen Eiſen⸗ 
bahnzug benutzt hatten, wegen Betruges zu 1 Monat 
bezw. 6, Wochen Gefängniß und je 100 , Geldſtrafe 
berurtbeilt worden find. Der Schaffner Schüler, welcher 
ihre That begünſtigt hatte, erhielt 14 Tage Gefängniß. 

* Am Schullehrer⸗Seminar zu Oſterode iſt der 
ordentliche Lehrer Buldmann vom Schullehrer⸗ 
Seminar zu Waldau als Erſter Lehrer angeſtellt. Der 
Hilfslehrer Pfuhl vom Schullehrer⸗Seminar zu Pblitz 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar 
zu Bütow und der Hilfslehrer Gawantka vom Schul⸗ 
lehrer: Seminar zu Bütow in gleicher Eigenſchaft an 
das Schullehrer⸗ Seminar zu Pblitz verſetzt worden. 

F. Tilſit, 15. Juli. Ein recht trübes Bild von den 
Schädigungen, welche der immer geſteigerte Zollkrieg 
zwiſchen Dentſchland und Rußland für die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit der oſtpreußiſchen Handelsplätze nach ſich zieht. 
entwirft der Jahresbericht des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Tilſit. Derſelbe ſpricht ſich über die ge⸗ 
ſchäftliche Lage im Jahre 1886 folgendermaßen aus: 
„Im Allgemeinen können wir nur wiederholen, was 
wir im Jahresberichte 1885 ſagten. Selbſt gute Ernten 
können unſeren Handel, der zum Binnenhandel herab⸗ 
geſunken und bereits in Abhängigkeit von der Berliner 
Börſe gerathen iſt, nicht günſtiger geſtalten. Nur bei 
einem freieren Verkehr mit dem ruſſiſchen Nachbarreiche 
kann derſelhe gedeihen, Wir dürfen uns nicht der 
trüben Ausſicht verſchließen, daß bei Ausdauer der durch 
die diesſeitigen und jenſeitigen Zollgeſetze geſteigerten 
und ſich immer mehr ſteigernden Verkehrserſchwerniſſe 
unſer Handel in faſt allen Zweigen von Jahr zu Jahr 
tiefer herabſinken wird. Der früher hier beſtehende Ger 
treidehandel, hatte ſchon in Folge der Getreidezölle und in 
zweiter Linie durch die gleichzeitigen zollamtlichen Er⸗ 
ſchwerungen des Tranſithandels eine ganz weſentliche Ein⸗ 
buße erlitten, iſt aher durch die erfolgten zollamtlichen Vor⸗ 
ſchriften für die Rückſendung der enileerten Getreideſäcke 
derart erſchwert, daß die ruſſiſchen Händler immer ab⸗ 
geneigter werden, mit ihren Anſammlungen von Ge⸗ 
kreide ꝛc. den dieſſeitigen Markt zu befahren, und ſtatt 
deſſen den beſchwerlichen Weg nach Libau einſchlagen. 
Da nun dieſe Händler einen Theil ihres Erlöſes hier 
zum Einkauf von Waaren zu verwenden pflegten, um 
dadurch Rückfracht zu gewinnen und ſich einen, wenn 
auch nur mäßigen Uebergewinn zu verſchaffen, jo wird 
naturgemäß von dem verringerten Getreideimport auch 
der Waarenhandel nach Rußland betroffen, welcher 
außerdem durch die noch immer andauernde 
Siſtirung des Perſonendampferverkehrs zwiſchen hier 
und Kowno und durch die ſich immer erneuernde Grenz⸗ 
ſperre in Folge der Rinderpeſt in nahegelegenen ruſſiſchen 
Gouvernements aufs nachtheiligſte beeinflußt wird. Die 
Hoffnungen, welche durch die wohlwollenden Ausſichts⸗ 
eröffnungen ſeitens des Herrn Miniſters v. Bötticher 
bei deſſen Auweſenheit in Tilfit erregt wurden, find 
weder im Allgemeinen noch insbeſondere in Betreff der 
Getreideſäcke in Erfüllung gegangen.“ 


Landwirthſchaftliches. 


* [Neber den Coloradokafer], welcher jetzt in wenigen 
Jahren zum zweiten Male im Kreiſe Torgau auf⸗ 
getreten iſt, ſchreibt ein deutſcher Landwirth, welcher 
längere Zeit als Farmer im Staate Miſſouri gelebt hat: 
Der Colorado⸗ oder Kartoffelkäfer frißt nichts als 
Kartoffelblätter. Man hilft ſich durch den Wechſel der 
Plätze, wo man Kartoffeln cultivirt; doch nützt es wenig, 
plötzlich ſind die Beſtien, welche genau wie gut ausge⸗ 
wachſene Ricinusbohnen aussehen, auch dort und legen 
ihre orangerothen Eier auf die Rückſeite der Blätter. 
Dann füllt man einen Sack aus undichter Sackleinewand 
mit Aſche und Pariſer Grün, und geht Furche um Furche 
ab, jedesmal über einer Staude dem Sack einen Schlag 
verſetzend. Eine Wolke von Aſche und Pariſer Grün 
fällt auf die Pflanze und verurſacht den Tod der Käfer. 
Einfacher iſt es, nur ganz frühe Sorten Kartoffeln zu 
ziehen, die, wenn der Käfer kommt, ſchon ſoweit find, 
daß er ihnen nicht mehr ſchaden kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Juli. [Tod durch Sonnenftich.] Ein 
am Alexanderufer mit dem Verladen von Brettern be⸗ 
ſchäftigter Arbeiter, Marcus K. br 

gegen 4 Uhr plötzlich in Folge der Hitze 


Nach mittage 


autlos auf dem Ladeplatz zuſammen und gab, zu der 


Charite übergeführt kurze Zeit nach ſeiner Aufnahme, 
ohne vorher die Beſinnung wiedererlangt zu haben, 
inen Geiſt auf. Nach Ausſage der Aerzte ict der ſoge⸗ 
nannte „Sonnenſtich“ dis Todesurſache. Noch einen 
weiten Sal meldet der Polizeibericht vom 14. d. M. 
Gegen Mittag brach eine etwa 50 Jahre alte Frau auf 
dem Dönhofsplatz plötzlich zuſammen und verſtarb auf 
dem Wege nach der Charité, wohin ſie gebracht werden 
te. 
BT Die Kammerſängerin Frau v. Voggenhuber 
in, nach ihrem letzten Auftreten vor den Sommerferien 
des Hoſtheaters, leider erkrankt und hat ſich einer neuen 
Operation unterziehen müſſen Der Zuſtand der Künſt⸗ 
lerin wird der ner Ge als nicht unbedenklich bezeichnet. 
— In Berliner Geſchöftskreiſen trägt man ſich, wie 

die „B. B.⸗Z.“ erfährt, feit einiger Zeit mit dem Plan 
der Errichtung eines großes Kaufhanſes in der Art der 
„Magaſins du Louvre in Paris. Als Grundlapital iſt 
ein Betrag von, 6000000 M angenommen, der durch 
Ausgabe don Actien beſchafft werden ſoll. Die Ver⸗ 


handlungen und Vorarbeiten, die ſich zugleich auch auf 
Grundſtücks richten, wären 


Erwerbung eines paſſenden 1 
chon weit gediehen, aber noh nicht beendet. 
* [Sarap Bernhardt! läßt im „Figaro“ ankündigen, 
daß ſie in Paris mit einem Leoparden einziehen werde, 
er ihr von einem Amerikaner verehrt wurde. Dieſe 
Beſtie müſſe von jedem Beſucher abgeſchloſſen werden, 


denn fie lei wild und blutgierig , Sarah aber ſpiele 
mit ihr, wie mit einem Kätzchen. Auch eine Art von 
Reclame! 


* Herr Kiß, der Gatte der bekannten Wiener Hof⸗ 
ſchauſpielerin Frau Schratt, iſt einer eldung aus 
Peſt zufolge in Werſchatz bei einem Säbelduell mit dem 
Grundbeſizer Dananbi am rechten Arme ſchwer ver⸗ 
wundet worden. 5 

Detmold, 13. Juli. 


Kamerun kommend, ſich hier ſeit Anfang voriger 


Woche bei ſeiner elterlichen Familie auf Urlaub befindet, 
i egerknaben mitgebracht. Dies | 
ſelben, im Alter von 12 bis 14 Jahren, erregen ſowohl 


hat zwei Kamerun: 


durch ihre ſchwarze Hautfarbe und Körperbildung, wie 
nicht minder dur j 
Jägerſchen Matroſenanzug) allgemeine 


Wir trafen den einen Knaben in Geſellſchaft eines Herrn 
am Hermannsdenkmal und ſahen ihn am Reck allerlei 
Turnübungen machen. Der deutſchen Sprache ift er ſchon 
temlich mächtig, er konnte ſich wenigſtens recht gut ver⸗ 
ändlich machen. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll den 
Knaben aber das nordiſche Klima nicht gefallen. Zum 
Schutze gegen daſſelbe ſind ſie ſtets mit einer warmen 
Umhüllung verſehen. 

Newport, 13. Juli. [Vom Blitz getödtet. Während 
der Beerdigung einer Negerin auf dem Friedhofe in 
Mount Pleaſant. 60 Meilen ſüdlich von Naſhville in 
Teuneſſee, am Dienſtag entlud ſich ein Gewitter und die 
Menſchenmenge ſuchte ein Obdach unter den Bäumen. 
Neun Perſonen ſtanden unter einer großen Eiche, in 
welche der Blitz einſchlug, wodurch alle auf der Stelle 
getödtet wurden. Es befanden ſich 
Geiſtliche und die Mutter, 
Mädchens, welches beerdigt worden war. 


Schiffsuachrichten. 

Stockholm, 12. Juli. Der engliſche Dampfer 
„Hope“, von Newcaſtle hier angekommen, wurde am 
Sonntag Abend plötzlich leck und mußte, um nicht zu 
ſinken, bei Häſtholm auf Grund geſetzt werden. 
Ronehamn, 12. Juli. Die ruſſiſche Bart „Atlantic“, 
welche led in Faröſund einlief, iſt condemnirt worden. 
Die Mannſchaft hatte ſich geweigert, mit dem Schiffe 
weiterzugehen. 


CCC v. — 
Börsen- Depeschen der Danziger Zeitung. 
i Berlin, den 16 Juli. 


5 Org. V. 15. Os v. 15. 
Wesen; gels | Lombarden | 137,09. 137,00 
Juli 186,00 19900 Franzosen 374,5 375,00 

Sept.-Oct, 159,20 159,00 Ored.-Action| 454,50 455,50 


Roggen Pisc.- Comm. 194,10 194 80 
Juli-Augustſ 119,50 119,20) Deutsche Bk. 159,50 159,10 


Sept..Oct, 122,70 122,20) Laurahütte | 77,00 76,60 
Petroleumpr. Oestr. Noten 160,95 160,80 
200 K Rugs. Noten 178,90 179,15 
Sept-Okt. 21,80 21,80 Warsch. Kurs 178,50 173,70 ) 
Büböl London kurz 20,355 20,36 
Juli 46,00 46,00 London lang 20,285 20,305 
Sept.-Okt. 46.00) 46,00 Russische 5 | i 
Spiritus W- B. g. A. 58,50, 58,00 
Juli-August 65.200 65,400 Dans. Privat- 


Sept.-Oet. 66,60] 6700] bank 
47 Gongols | 106.50] 106,50] D. Oelmäble 111,00 111,50 
3% J westpr. do, Priorit. 
Pfandbr. 97 50 97,50 Mlawka St-F. 106 30 106,30 
5 Rum, G. -E. 94 25 94.30 do. 
Ung. 4 Gldr. 81,700 81,80 Ostpr. Südb. 
H.Orient-Aul| 55,00 55 00 tamm-A.| 61,50 61,10 
4 T rus. Anl.80 7925 79 5% 1884er Russer 93 95 94 00 
Danziger Stadtanleihe 103,25. 
f Fondsbörse: schwach. 


Hamburg, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco 180185. — Roggen loco ruhig. 


mecklenburgiſcher loco 130—134 ruſſiſcher loce ruhig, 


95—102. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rüböl ſtill, 
loco 45. — Spiritus fill, Me Juli 24 Br., der 


Auguſt⸗Septbr. 24% Br., r Sept.⸗Oltbr. 254 Br., 
November⸗Dezember 25½ Br. 1 5 ii 


Gd., dur Auguſt⸗Dez. 6,20 Gd. — Wetter: Prachtvoll. 

Bremen, 15 Juli 
Standard white loco 5,95 Br. 

Frankfurt a. N., 15. Juli Effecten ⸗Soctetät. 
(Schluß) Ereditactien 226%. Franzoſen 186%, Lom⸗ 
barden 68, Galizier 168½, Aegypter 74,80, 4 ungar. 
Goldrente 81,50, 1880 er Ruſſen 79.60, Gotthardbahn 
103,20, Disconto⸗Commandit 194,80. Schluß abgeſchwächt. 

Wien 15. Juli | i 
rente 81,47%, 5% öſterr. Papierrente 96,65, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,10, 4% öſterr. Goldrente 113,40, 4% ung. Gold⸗ 


rente 101,40, 4% ungar. Papierrente 87,70, 1854er Looſe 
130,25, 1860er Looſe 137,00, 1864er Looſe 163,25, Credit⸗ 


Looſe 177,25, ungar Prämienlooſe 123, Creditactien 282,00, 
55 1 232,70, Lomharden 83,50, Galizier 208,50, 
demb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,00, Barbubiger 
156,00 Norpweſtd. 162,50, Elbthalb. 169,50, Strom: 
prinz⸗Rudolfbahn 187,75. Nordb. 2525,00, Conp. Union⸗ 
bank 207,00, Anglo⸗Auſtr. 103,25, Wiener Bankverein 
92.50, ungar. Ereditactien 287,00, Deutſche Plätze 62,10, 
Londoner Wechfel 126,60, Pariſer Wechſel 50,17, Amſter⸗ 
damer Wechſel 104.90, Napoleons 10,03%, Dukaten 5,93, 
Marknoten 62,10, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 


toupons 100, Länderbank 225,00, Tramway 228,25, 
[Noggen ur 1000 Kilo 


Getreidemarkt. Weizen auf 


Tabakact. 51,00. 
Amſterdam, 15. Juli. 


Termine niedriger, Ye November 202. — Roggen loco 


Han, auf Termine geſchäftslos, Oktober 115. — 
Rüböl loco 27½, See Herbft 26. 5 Ka 25 
Antwerpen, 15. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 
»e Juli 14% Br, 7er Auguſt 15% Br., er Sept.⸗Dez. 
15% Br. Ruhig. ö : 
Autwerpen 15. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
eizen flau. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 
Paris, 15. Sul. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirpare 
Rente 33,90, 3% Rente 81,30, 414 % Anleihe 109,45, 
italieniſche 5% Nente 97,22%, Oeſterr. Goldrente 91½, 
ungariſche 47 Goldrente 81%, 5. Ruſſen de 1877 
97,70. Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
171,25, Lombardiſche Prioritäten 290, Convert. Türken 
14,45, Türkenlooſe 32.00, Credit mobilier 285, 4% 
Spanier 66%, Banque ottomane 497, Credit foncier 
92 8 4% Aegypter 376, Suez⸗Actien 1980, Banque 
; 85 Paris 736. Banque d'escompte 461,00, Wechſel auf 
London 25,22, 5% privil. türkiſche Obligationen 361,00, 
Panama⸗Actien 383. 
6 Paris 14. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in 
zold 1199 900 000, Baarvorrath in Silber 1 178 700 000, 


Notenumlauf 2 749 200 000, 
Privaten 325 200 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
280 900 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 274 200 000, Zins⸗ 


brach am geſtrigen 
zucker 13½. 

16 Weizenladungen. — Wetter: Prachtwetter⸗ 
Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Gerſte 12 120, Hafer 61 240 
ſchwach, angekommene Weizenladungen ruhig, 
Hafer anziehend. übrige Artikel ſtetig. 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 96% 
6716, 5 Ruſſen von 1871 94½, 
94%, 52 Ruſſen von 1873 94, Convert Türken 14%, 
Bebe Amerik. 131%, 


4% Spanier 66, 5% privil Aegypter 97%, 4 unif. 


Platzdiscont 1% 2. 
niedriger, Me 


Dr. Zintgraff, welcher, von 


ch ihre Bekleidung (rothe Mütze und 
0 | Bewunderung, 
namentlich werden ſie von der lieben Jugend umſchwärmt. 


5 unter ihnen drei 
ſowie zwei Schweſtern des 


Weizen loco ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 


| 5 Se Tonne von 11000 Kilogr. Futter⸗ tranſit 


139.50 139,50 Haſer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102 M 


110,50 111,00 7 5 N 
111,00 | Leinſaat r Tonne von 1000 Kilogr. Mittels 169 4 


St-A ö te, : 
| Spiritus Kr 10000 % Liter loco 66 & Br. 


i ei 8 Kaffee beſſer. | 
Petroleum feſt, Standard white loco 6,00 Br., 5,95 


(Schlußbericht.) Petroleum feſt. 
Juli tranfit 150 AM Br., 149 


(Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papier- 


87½% A Gd., April⸗Mai inländiſch 117 M Br., 116 A 


A bez 


Der Sept.⸗Oktbr 159 ½ 159 4, der 


He Juli⸗Auguſt 119¼—119 M, Yr Septbr⸗Okt. 122% 
—122 M, Je Oktbr.⸗Nopbr. 124123 % AM, Jr Nov: 
Dezbr. 125, —125 % — Hafer loco 96—133 A oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 111116. 4, pommerſcher und ucker⸗ 
märkiſcher 112117 &, ſchleſiſcher 112117 M, feiner 
ſchleſ, Preuß. 
Bahn, Fr Juli⸗Auguſt 96% %, For Sept⸗Oktbr 99 ¾ 
, Pr Oktober November 102% #, Jer Nopbr.⸗Dezbr. 


Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 560 300 000, 
Laufende Rechnungen der 


und Discont⸗ n o 1794000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,01. 

London, 15. Juli. Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 

London, 15. Juli, An der Küſte angeboten 
- 5 bis 112 4, Ye Juli⸗Auguſt 102 4. 
Landon, 15. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 103 M, d. Okt⸗Nopbr. 105 „ — Kartoffelmehl loco 
Montag: Weizen 49 (60, 
Ort. — Weizen ſehr träge, 


dee Auguſt⸗Sept. 17,60 M, Yr Septhr.⸗Oktbr. 17,70 4 
ſtetig, de Juli 


— Trockene Kartoffelſtärke loco 17,40 . 
17,20 &, Ye Juli⸗ Auguſt 17,20 4, de Auguſt⸗Sept. 
17,40 AM, Jer Septbr.⸗Oltbr. 17,50 HM. — Erbſen loco 
Futterwaare 112—130 , Kochwaare 140200 MM — 
Weizenmehl Nr. 0 23,50— 21.00 «4, Nr. 00 25,50—24 AM 
— Noggenmebl Nr. 0 19,00 — 18,00 , Nr. 0 u. 1 
17,25 16,25 A, ff. Marken 19,30 M, Jer Juli⸗Auguſt 
17,20 17,15 4, Ye Septbr.Oltbr. 17,25—17,20 M 
— Rüböl loco ohne Faß 45 , Pe Septbr ⸗Oktbr. 
46 A, Jr Olt. Nov 46,4 M, Aer Nov. Dez 46,9 4 — 
Petroleum r Septbr⸗Oktbr. 21,8 4. ver Oktbr⸗Nopbr. 
22,0 M, 7er Nopbr.⸗Dez. 22,2 4 — Spiritus loco 
ohne Faß 66—65,3—65,4 M, Jr Juli 65,6—65,3—65,4 
A, r Juli⸗Auguſt 65,665,365, %, Pr Auguſt⸗ 
Septbr. 68,2—66— 66,1 4, er Sept. Oklbr. 66,.9—67 K 
Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
ercl., von 96 % 22,50 &, Kornzucker. excl., 880 
21,90 . Nachproducte, al: 
Feſt. Gem. Kaffinade mit Faß 27 
mit Faß 26,25 „ Feſt. Rohzucker I. Product 
Trauſito f. a B. Hamburg Ye Juli 13,30 AM. bez. 
und Gd., Jr Auguſt 13,35 „ bez. und Br., Pr Sepbr. 
13 , Br., Ir Oktbr⸗Dezbr. 12,05 „ Br., 12 AM. Gd. 
5 — Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 
N r. 


Conſols 101%, 4% preuß. 
Lombarden 
5% Ruſſen von 1872 


London, 15. Juli. 


Oeſterr. Silberrente 65, 
err. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente I 
Aegypter 74%, 3% garant Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 78%. Canada⸗Pacific 62 ½. 


Liverpool, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
hl und Mais träge. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 15. Juli. Wechsel London 3 yienat 
21%, Wechſel Berlin, 3 Monat. 179%, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 106% Wechſel Paris, 3 Monat, 
292%. % = Imperials 9,34. Ruff. Präm.⸗Aul. de 1864 
(geſtplt) 262, Ruſſ. Pram. ⸗ Anl. de 1866 (gefiplt.) 
252, Ruſſ Anleihe de 1873 167%, Ruf. 2. Orient 
anleihe 99% Ruſſ. 3. Orientanleite 99%. Ruſſ. 6 7 
Goldreute 193%, Ruſſiſche 5 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
Große ruſſiſche Eiſendahnen 271. Kursk⸗ 
Sconto⸗ Bank 783, 

Warſchauer 


ausmärtig. Handel 326, Veteräburner internat Handels⸗ 
bank 525. Neue AZ innere Anleihe 84, Petersburger 


HK, gem. Melis I. 


Viehmarkt. 


markt ſtanden zum Verkauf: 264, Rinder, 558 
1074 Kälber, 1341 Hammel. Rinder blieben faſt ohne 
Umſatz; Schweine erzielten bei ſehr flauem Geſchäfts⸗ 
gange kaum die Preiſe des vorigen 


waren ſtark angeboten Der Markt wurde nicht geräumt. 
Ia. 39—47, Ha. 28—37 g. Yer Pfund Fleiſchgewicht. In 
Hammeln kein Umſatz. 


Zucker. 
Magdeburg, 15. Juli. (Wochenbericht der Magde⸗ 


en. i 59%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Union-Bacific-Acties 


iſt im Verlaufe der füngſten acht Tage eine fefte ge: 
blieben, und bei mäßigem Angebot ſteigerten ſich die 
Preiſe für alle Qualitäten ſucceſſive um 20—30 3 ber 
Ctr. Die ſtattgefundenen Verkäufe erlangten aber keinen 
größeren Umfang, weil 


% 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphig 
©, | weiter erhöhte Preisforderungen geſtellt wurden, welche 


vefining Muscovados) Ar. Kaffee (Fair Rio⸗ 19%, augenblicklich kein dringender Bedarf vor denn verſchie⸗ 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Jer Aug. 17,60, do. do. Pe dene Raffinerien beabſichtigen, nach Aufarbeitung ihrer 
Oktbr. 18,00. — Schmalz (Wilcox) 7,15, do. Fairbanks] Vorräthe die übliche Pauſe eintreten zu laſſen und wollen 
7,15, do. Rode und Brothers 7,15. — Speck nom. — erſt ſpäter ihren Betrieb wieder aufnehmen. Der dies⸗ 
Getreidefracht 3½. wöchentliche Umfag beträgt ca. 90.000 Ctr. Raffinirte 
Newhork, 15. Jull. Wechſel auf London 4,82, Zucker: Im Laufe der verfloſſenen Woche blieben raffi⸗ 
Nother nirte Zucker anhaltend recht gut beachtet und bewilligten 


eisen loco 0,83%, Jr Juli 0,82, dr Auguſt 
0,8246, Ya Sept. 0,83%. Mehl loco 3,50. Mais 0,45%. 
Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovados) 4 


f Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Juli. 


liche, für Brode dagegen 50 g. höhere Preiſe. 

Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 
3,10—3,60 &, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,10 — 3,60 M, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 
42—430 Be, (alte Grade) excl. Tonne 2,60--3,10 AM 


ochbunt 126-1339 150182. Br. 
ellbunt 126—133f 148180 Br. 181 4 b 
bunt 126-1308 146—178.4 Br.]! bes. 
roth 126—1308 130-180 4.8 
ordinär 122—130f 128.170. Br. 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 A 
Auf Lieferung 1268 bunt 7er Juli 150 M Br., 
149 A Gd, Fr Juli⸗Auguſt 145% A Br., 145 
. ©b., er Sepibhr. Oktbr. 140% M bez., Pr 
" Ottbr⸗Nopbr. 140% A. bez., Je April⸗Maf 146 
AM Br., 145 A Gd. Ye Sept.⸗Oktbr. inländ. 


(420 = 1,4118 ſpec. 
792 excl., von 96 % 22,20—22,50 , do, excl., 88 0 

endem. 21,50 21,90 &, Nachproducte excl, 75° Rendem. 
16,80 bis 18,50 A für 50 Kilgr. Bei Bolten aus erſter 
Hand: Raffinade, ffein ohne Faß — , do. fein 
ohne Faß 28,75 —29 4. 
Würfelzucker II. mit Kiſte 28,00 28,25 % Gem. Raffi⸗ 
nade IE, mit Sad 26,75 — 27,00 , gem. Melis 


1 u. weiß 126-1338 150182 Br. ö 


50 Kilogramm. 


154 M Br., 158 & Gd. g 
Roggen loco geſchäftslos, rt Tonne von 1000 Kilogr. Nen Kechiffs dune. Wind: S 
Requlitungepreiß 120M lieferbar, inländiſcher 110 &, Angelo er ea 5100 50 Me. Fan, Sid 
unterpoln. 86 »&_tranfit 85 Kohlen. — Motala (SD.), Anderſſon, Limhamn, 


Auf Lieferung r Sept.⸗Okt. inländ. 110 M Br., 
109% „ Gd, do. tranſit 88 & Br., 87% V Gd., 
%r April⸗Mai inländ. 117 M Br., 116 AM Gd., 
do. tranſit 92 A Br, 91 AM Gd 


Kalkſteine. ? \ 5 
Geſegelt: Lina (SD), Tiede, Stettin, Holz, Güter. 
16. Juli. Wind: W. ſpäter NO 


Carlskrona, leer. 5 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
15. Juli. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: 
J. Wutkowsfi. Wloclawek, 71,40 T. Gerfte, Damme; 
C. Wufkowski, Warſchau, 115 T. Zucker, Ick; Strahl, 
Dt. Eylau, 45 T Roggen, Simſon; 
teich, 37,50 T. Gerſte, Ordre; 
Hafer, Weigle; Klein, Mewe, 83,60 T. Melaſſe, Ordre; 
ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 
Stromab: 
5% (6) Traften kieferne Balken, Mauerlatten, Slee⸗ 
Bei Rue, Plater, Slucke, Duske, Pollackswinkel, 
ückfort. 
2 Traften eichene und kieferne Schwellen, Mauer⸗ 
latten, Rußland = Wegner, Trczynski, Müller, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗NRappor:. 
Thorn, 15. Juli. Waſſerſtand: 0,67 Meter 
Wind: SW. Wetter: klar, ſehr warm. 
5 Stromab: 
Bremer, Kleiſt. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Feldſteine. 


Rüblen unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ tranfit 193 AM 8 


Kleie J 50 Kilogr. 3,12 ½ M 


Rohzucker ſtiller, Bafis 880 Nendement incl Sack ab 
Lager tranfit 12,75 Gd. Alles 7 50 Kg. 2 

Petroleum Je 50 Kilogr. loco ah Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 5 Tara 10,80 &, bei 
kleineren Quantitäten 10,90 M 

nl Ir ade Nu in code 
adungen, engl. miede⸗Nuß⸗ 35— 5 otti 
Maſchinen⸗ 33—34 M 1 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. Juli. 

Getreidebörſe (H. v Morflein‘. Metter: ſchön, 
bei drückend warmer Temperatur. Wind: Nerdweſt 
Weizen Heute find nur zwei Partien Weizen in- 
ländiſcher hellbunt 128% und 1318 zu 181 # vom 
Speicher an den Conſum begeben worden. Termine 
. Gd., Juli⸗Auguſt tranſit 
145½ Br., 145 4 Gd., Sept. Okt inländ. 159 M Dr, 
158 4 Gd, tranſit 140% bez., Oktober⸗Nopember 
tranſit 140% M bez, April⸗Mai tranfit 146 M Br., 
145½ AM Gd. Reqgulirungspreis 147 4. 
Roggen loco ohne Handel. Termine Septbr.⸗Oktober 
inländ. 110 „ Br., 109% % Gd., tranfit 88 M Br, 


Kilogr. Feldſteine. 

Snanecki, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Meyer, Dronszkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Szymanski, Warſchawski. Opole, Danzig, 2 Traften, 
1038 Mauerlatten, 67 Rundkiefern, 15540 Faßdauben, 
195 einfache und mehrfache eichene, 13 702 einfache 
und mehrfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Gp. tranfit 92 M Br., 91 „ Gd. Regultruagsrreis 
inländiſcher 110 4. untervolniih 86 A, traufit 85 M 

„Gerſte nicht gehandelt. — Hafer inländiſcher feiner 
erzielte 102 M Ir Tonne. — Erbſen polniſche zum 
Tranfit Futter 92 -% Jr Tonne bezahlt. — Nübſen 


polniſcher zum Tranſit 193 & der Tonne gehandelt. — | Urb i 
Keiniant poln. etwas beſetzt 160 „ der Tonne bez — ; 800 iauerlaten, 12000 Foßdaubel. . 
Weizenkleie feine 3,12% M e 50 Kilogr. und Roggen⸗ Ziebg, Bialoſtocki, Warſchau. Danzig, 1 Traft, 1179 
ER 8 „ dr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco Mauerlatten, 6600 Faßdauben, 1645 runde, 29 dop⸗ 
r. Bel ne en doppelte u. einfache Tram⸗ 

Produkteumärkte. Dieſelden, Warſchau, Danz 5 ö 

8 A „Warſchau, Danzig, 1 „496 f i 
Königsberg, 15. Juli. (v. Portatius n. Grothe.) mehrfache a ofen. 3 einfache u 


2 inländ. 1278 115 . bez. — 
Gerſte 7 1000 Kilo große 100, ruſſ. 80, 81,25 AM bez., 
kleine ruſſ. Ger. 71,75, warm 71,25, 72 , bez. — Hafer 
1000 Kilo 94, 96, 98 „, ruſſ. 73, 74,50, 75 & bez. 
— Erbſen Ne 1000 Kilo weiße ruſſ. 92,25, 98 & bez. 


ie 0 90 0 
. undkiefern, 2 elt fi s 
Eiſenbahnſchwellen oppelte und einfache kieferne 


Danzig, 3 Traften, 1523 Rundkiefern, 9 kf. Bretter. 
Kühl, Berl. Holz⸗Comtoir, Chruszewka nach Liepe, Danzig, 
3 Traften, 1505 Rundkiefern, 62 Mauerlatten. 
Schill, Kleiſt, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Kilogr. Teldfteine. 


— Bohnen Ir 1000 Kilo ruſſ Pferde⸗ 117,75, 118,75 

bez — Wicken der 1000 Kilo ruſſ. 77,75 & bez. — 
Rübſen er 1000 Kilo neu 194,50, 197,25, 202,75 AM, 
ruſſ. new 185, 187 & bez. — Spiritus Jar 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 64 % Gd. Regulirungspreis 65 M, 
Kr Juli 65 ½ Br., Ir Auguft 65% . Br., n Sept. 
66%, „ Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. . | 

Stetten, 15. Juli Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 172—182. Ye Juli⸗Aug. 171,50, der Sept. Oktober 
163,50. — Noggen ſtill, loco 117—121, dee Juli⸗Aug. 
120.00, Ye Septbr.⸗Oktbr. 121,00. — Rüböl matt, Je 
Juli 48,00, Yer Sept ⸗Okt 46,50 — Spiritus matt, 
loco 55,60, Ir Juli⸗Aug. 65,00, Ar Aug.⸗Sept. 65,20, 
die Sept.⸗Oktober 65,70. — Petroleum loco 10.35, 

Berlin, 15. Juli. Weizen loco 172188 4, Yer 
Juli 186 ½—186 %, 7er Juli⸗Auguſt 164½ —163½ M, 
Oktbr.⸗Novbr. 161 
2160 ½ 4, Jer Nov.⸗Dez. 162½—161½ * — Roggen 
loco 118126 , hochfeiner inländ. 126 & ab Bahn, 


Kilogr. Feldſteine. 


Kilogr. Feldſteine. 
1 Kanteiche, 658 Mauerlatten, 
761 Rundelſen, 1342 doppelte und einfache eichene, 
227551 doppelte u einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Adam, Fajans, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 43 441 
Kg. Gerſte, 40 231 Kg. Erbſen. 


r . ER 
Berliner Fondsbörse vom 15. Juli. 


Die über den Verlauf des Nationalfestes in Frankreich vorliegenden 
Meldungen im Verein mit günstigeren Tendenzsignalen von den aus- 
wärtigen Plätzen verliehen unserer heutigen Borse ein freundlicheres 
Ansehen, als sie Während der letzten Tage zur Schau trug. Das Ge- 
schäft entbehrte auf den meisten Gebieten nicht einer gewissen An- 


und pommerſcher 120 bis 125 % ab 


105 % — Gerſte loco 105 190 „ — Mais loco 102 
Kr Sept.⸗Oktober 


17,50 A, der Juli 17,40 M, Fr Juli⸗Auguſt 17,40 „, 


Preussische de. 4 


Rendem. 
750 Rendem. 18 50 M | 


Russ. II. Orient-Anl. 


Berlin, 15. Juli. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen aa N 
weine, 


Montags; auch der 


5 
5 

4 

5 

5 

5 

5 

5 

4 

5 

4 

do. 6 
Rusg.-Engl. Anl. 1884 5 
5 

5 

5 

5 

5 

4 

4 

5 

8 

Kälber handel verlief gedrückt und flau. Große Kälber 5 
1 


Türk. Anleihe v. 1866 


burger Börſe) Rohzucker. Die Tendenz unſeres Marktes 


für einige größere Quanten 


ſeitens der Käufer bisher nicht zugeſtanden ſind; es liegt 


Käufer für gemahlene Zuckern feſt behauptete vorwöchent⸗ 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade 
Gewicht). Ab Stationen: Korn⸗ 


Melis ffein ohne Faß 28,50 4, 


i ; I. mit 
Sack 26,25 , Farin mit Sack 22,00— 25,00 M für 


Angekommen: Guſtaf Tilborg (SD), Axelſon, 


Scholz II., Neu⸗ 
Andres, Neuteich, 3 T. 


40 00 
Kruckenberg, Kleiſt, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 40000 | 


Thorn, 2 Traften, 5 

vertheilt. : 
liegt ſüdweſtlich von Irland. Weber Deutichland hat bei 
ſchwacher Luftbewegung und ſinkender Temperatur die 
Bewölkung zugenommen und iſt ſtellenweife Regenwetter 
eingetreten, 
dauert das wolkenloſe trockene Wetter fort. 
Gebiete zwiſchen den Pyrenäen und Schleſien fanden 
zahlreiche Gewitter ſtatt. In Alttich und Karlsruhe 
fielen 19, in Kaſſerslautern 33 Mm. 


Strauch, Berl Holz⸗Comtoir, Chruszewka nach Liepe, 


30 000 
Fengler, Gehring, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Gatzke, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 60000 | 


* 


regung und erreichten demzufolge auch die Umsätze befriedigende 
Ausdehnung, während die Course sich fast auf der ganzen Linie mehr 
oder weniger nach aufwärts bewegten. Neben Meinungskäufen ver- 
schafften sich auch Deckungen Haltung, nach deren Beendigung der 
Verkehr allerdings etwas rubiger wurde und die Tendenz sich um ein 
Geringes, aber auch nur vorübergehend, absc 
rubiger, Inländische Eisenbahnactien blieben bei, wenig veränderten 
# Notirungen vernachlässigt. 

in regerer Beachtung und höher notirt, besonders Franzosen (-+ 1'/), 
Elbethal (+ 4½), ku 
Andere Industriepapiere meist fest und zum Theil angeregter. Fremde 
Fonds erfuhren in russischen Anleihen Bevorzugung. Preussische und 
deutsche Fonds Pfand- und Rentenbriefe etc. fest und in gutem Be- 
gehr. Schluss still. Privatdiscont 1%, Proc. G. 


‚hwäghte, Bankactien 


Ausländische Eisenbahnaetien zum Theil 


Duxer (+ 1½). Montanwerthe auch niedriger. 


Deutsche Fonds. T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


K. - Rud.-B 75,40 — 
Bedtiche Riß, Al. 4 lies 50 Lide Kn, 
Konsolidirte Anleihe | 4 166,40 | Oesterr.-Franz. St. . 74, 8 ½ 
do. do. 3½ 106,00 | + do. Nordwestbahn | — | 4 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,9% ad. L B — 8 *⁷⁴ 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 |102,70 | +Reichenb.-Pardub. . 62,70 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 |102,50 Inas Staatsbahnen 121 60 5 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 101,50 Schwelz. Unienb. . 82.30 2 
Ostpreusa. Pfandbr.. | 3½ | 97,50 do. Westb. . . 27,30 — 
2 Pfandbr.| 3%/ | 98,00 güdösterr. Lombard 137,00 el 
0. do. 4 101,90 erschau- . 28 — 
9 neue do. 5% 102,00 Warschau-Wien '. „1285,89 ==" 
estpreuss. Pfandbr. | ½ | 97,50 8 täte- 
Pomm. Rentenbriefe | 4 104,00 Ausländische Priori 
Posensche do. 4 1103,75 Actien. 


@otthard-Bahn .. 
+Kasch.-@derb.gar.e. 
do. do. Gold Pr. 


Ausländische Fonda. 


5 

5 

5 

4 

2 44 X 8 
ae ae) 5 a esterr. Nordwentb. | 5 | 86,76 
do. _Silber-Rente | 4½ | 66,75 do. Eibthalb. . | 5 34,10 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 10150 | fStdösterr. B. Lomb. 3 [289,80 
do. Papierrente. 90, 70 Süd österr. 5% Obl. 5 100,4 
do. Goldrente. . 81760 Ungar. Nordostbahn 5 79.50 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 78,75 Ungar. do. @old-Pr. | 5 108,75 
| Russ.-Engl. Anl. 1870 109,40 | Brest-Grajewo . .. | 5 87,10 
do. do. Anl. 1871 94.45 fCharkow-Azow rt. | 5 | 96,20 
do. do. Anl.1872 9445 | fKursk-Charkow .. | 96.60 
do. do. Anl. 1878 94,75 | TKursk-Kiew. .... | 5 ne 

ad Annısıs 4½ 89,40] TMorko-Rjäsen ... 4 36. 

do. do. Anl. 1877 97.35 | }Mosko-Smolensk , . | 34.10 
do. do. Anl. 1880 79.45 Rybinsk-Bologoye . 6 84,10 
g 4 91.00 

5 


tRjäsan-Koslow... 


1285 +Warschau -Terespol 


Rente 


do. Rente 1884 


ne ee 
Bank- und Industrie-Aotien. 
Div. 1886 


do. III. Orient-Anl. 
Berliner Kassen-Ver. |119,10 44 


do. Stiegl. 5. Anl. 


do. do. 6. Anl. 88,55 | Berliner Handelsges. 155,25 
1 Russ.-Pol.Schatz-Ob. 86,60 Berl.Prod.u.Hand.-A. | 88,70 4 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 51,80 Bremer Bank . » 99.70 2% 
Italienische Rente. . 98.25 | Bresl. Discontoban 92,09 
Rumänische Anleihe | 107,90 Danziger Privatbank 139,50 10 
do. do. 108,60 Darmstädter Bank . 137,10) 7 
do, v. 1881 101,40 Deutsche Genoss.-B. |133,00 6 


Deutsche Bank . . 159,10 —- 
Deutsche Eff. u. W.. 119,10 8 


Deutsche Reichsbank 136,0 5,2% 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 100.60| 5 
Disconto- Command. 194.80 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 115,20 Gothaer Grunder.-B. 54.00 — 
II. u. IV. Em... 5, 108,90 Hamb.Commerz.-Bk. 128,00 67% 
II. Em... . 4½ 106,50 Hannöversche Bank 114,715 5 
Pomm, Hyp.- A.- B.. 4, 100,70 | Königsb. Ver.-Bank. 10,00 & 
| Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,75 Lübecker Comm.-Bk. | 79,00 — 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 114,00 Magdeb. Privat-Bank 116,25 55 
do. do. do. do. 4½ 112,2 Meininger Hypoth.-B. 95,600 4% 
| _do. do. do. do. 102,80 | Norddeutsche Bank. 143,50 7 
| Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 116,19 | Oesterr. Credit-Anst. | = 8,1 
do. do. 5 111,0 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 55.00 — 
do. do, 4 101,50 Posener Prov.-Bank |114,56| 88% 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-0. | 4½ 1103,50 | Preuss. Boden-Credit. 198,25 5¼ 
do. do. do. 101,70 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 185,00 — 
do. do. do. 3 ½ | 98,40 | Schaffhaus.Bankver. | 88,45 4 
Stett. Nat-Hypoth. |5 | — Schles. Bankverein . 108,36 — 
do. do. 4½ 105,50 güdd.Bod.-Oreäit-Bk. | — 67 
do. do. 4 101,00 Eu 8 
Poln. landschaftl. 5 56,60 | Actien der Colonia . | 7995| 60% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfä. | 5 93,00 | Leipz. Feuer-Vers. . 15750 — 
Russ. Central- do. 5 82,40 | Bauverein Passage. 64,25 2% 
Deutsche Bauges. . . | 92.00) — 
A. B. Omnibusges. . 163,00 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,25 11½ 
0 Berl. Pappen-Fabrik 91,00 — 
Bad.Präm.-Anl. 1867 |4 1135,30] Wilheimshütte ... . 102.99 — 
| Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,80 | Oberschl. Eisenb.-B. | 47,75] — 
Braunschw. Pr. Anl. — | 93,75 | Danziger Oelmühle . 1111,50) — 
| Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 104,70 do. Prioritäts-Act, 111,00 — 
1 Hamburg.50tlr.Loose 9 198,50 ]7j¹⁴Z —ñx?ç⁴uↄyé— 
1 Köln-Mind. Pr.-S. 3½ 130,90 2 1 
| Lübecker Präm.-Anl. | 3½ |190,00 Berg- u. Hüttengesellsch, 
Oester. Loose 1854 | 4 110,50 Dortm. Union-Bgb. . | — 7 
do. Ored.-L. v. 1858 — — Königs Base 
gs-u.Laurahütte | 76.66 — 
do. Loose v. 1860 | 5 114,40 Stolberg, Zink 31,40 — 
do. do. 1864 — 1273,50 5 85 a 04 0 
Oldenburger Loose . | 3 157,25 Yicto is-Hütte DR el 6 
Pr. 5 0 1855 3½ 1540 Yotor 2 
RaabGraz.100T.Loose| 4 97,25 FETTE 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 144.05 Wechsel-Cours v. 15. Juli. 
do. do. v. 1866 5 186,75 Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 68.69 
Ung. Loose. . — 1213,00 do. „ 2 Mon. 2½ 168,05 
London 8 Tg. 2 20 36 
A Y ; do. 3 Mon. 2 |20,808 
Eisenbahn-Stamm- und paris... . fg. 8 | 80,60 
Stamm-Prioritäts-Aotien. | Brüssel 8 78. 3 | 80,56 
do. 2 Mon.] 3 „25 
5 Div. 1886. | Wien SR ‘ 10985 
ı 1 do on. R 
| Auchen-Mastrich . . 23,450 4, | Petersburg. .. Woh.|5 1178 
i nen 85 37 do. 3 Mon. 5 17,40 
Mainz-Ludwigshafen 96,25 8 ½ Warschau 8 1g. 5 178,10 
| Marienbg-MlawkaSt-A| 45,0 — re one & 25 
do. do. St.-Pr. 106,300 — 
Nordhausen-Erfurt . 84,00 — Sorten. 
do. St.-Pr. . . 105,75 3½% | Dukaten — 
Ostpreuss. Südbah! 61,10 — Sovereignnsssss 20.9 
do. St.-Pr. . . 105,000 — 20-Franes- S t... 16,165 
Saal-Bahn St.-Pr. . 48,50 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. . 104,90 3¼ Dollar — 
Stargard-Posen . 05.20 Alfa | Engl. Banknoten — 
Weimar-Gera gar.. 23,80 — Franz. Banknoten 80,80 
do. St. Fr. 86,50 2% Oesterreich. Banknoten 160,80 
Gallzierr 84,40 — do. Bilbergulden — 
Gotthardbahn . 103,10 8%½ | Russische Banknoten .. 179.15 


Meteorologische Depesche vom 16. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Origlnal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


— 
8 8 8 
5375 239 8 
Stationen. 88 8 2 Wind Wetter. 8 8 
3338 828 4 
Mullaghmore . - » 770 NW 2 | wolkig 16 
Aberdeen 767 NW 3 | halb bed. 15 
Christianund .» =» 764 W 2 | wolkig 14 
Kopenhagen 763 NW 1 | wolkig 18 
Stockholm 764 still — halb bed. 21 
Haparandlaa 762 8 2 | wolkig 1 
Petersburg — 3 — = = 
Moskau 758 NNW. 1 | heiter 19 n). 
Cork, Queenstown 770 N 2 | heiter 16 
DS 770 N 1. | wolkig 16 
Helder RT SH 764 N 2 | wolkig 16 
Sylt 763 NO 1 | wolkig 18 
Hamburg en es 762 ONO 2 | bedeckt 18 
Swinemünde 762 NNO 1 [heiter 29 . 
Neufahrwasser . » 762 NW 1 | wolkig 22 
Memel 768 8 2 [heiter 2350 
Paris . 3 767 NW 2 wolkenlos 16. 2) 
Münster 762 NNW 2 | bedeckt 
Karlsrule 763 sw 4 | wolkig 20 3) 
Wiesbaden 762 N 1 | bedeckt 19 |4} 
München . = 764 SW 3 | Regen 21 
Chemnitz 762 so 1. | Gewitter 17 57 
Berlin 2 HN 761 NO 2 bedeckt 21 
Wien 5 762 NW 1 | wolkenlos 20 
Breslau . » « . » 763 No 1 wolkenlos 20 
lle d’Aix ee 768 NO 3 [beiter 18 
Niza 762 still — Wolkenlos 24 
Triest 761 |. SO 1 | wolkenlos 29 


1) Starker Thau. 2 Gestern in Mittel- und Südfrankreich Gewitter. 


3) Abends Gewitter. 4) Abends Wetterleuchten. 5) Früh heftiges 
Gewitter und Regen. 


Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = sohweok 


4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 13 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung a 
Der Luftdruck iſt allenthalben hoch und gleichmäßig 
Das barometriſche Maximum über 770 Mm. 


dagegen öſtlich der Linie Stockholm ⸗Trieſt 
Auf dem 


Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Goldzweig, Baumgold, Wlodawo, Schulitz, 5 Traften, 
45 Rundkiefern, 


S |Barometer-Stand| Thermometer 
5 
85 

4 


Celsius. Wind und Wetter. 


Millimetern. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sitera 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Wiener Rathskeller, 


Langgaſſe 45. 

Bei jetziger Hitze empfehle meine 
eee e e 
4 ei 5 — 
Essen. SH ; (3084 

Achtungs voll 
Wilhelm Greil. 


glücklich erfolgte F 
er Frau Marie, 


ıst Member, Danzig, Lauggaſſe 60, 


empfiehlt ergebenſt für die Reiſe⸗ und Bade-Saiſon: 


Reiſedecken — Pluſch, Velour, Sealskin in gewöhnlichen und | Weiße Wil Schlafdecken in verſchiedenen Größen und Qua⸗ 
en; itä 


f Dr. Johannes Rahn, 
Oberlehrer an der ſtädt. 95 
8 Töchterschule beten 
Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief nach 


langen qualvollen Leiden mein lieber rtragrößen; täten; 

Mann, unſer guter Vater, der Reiſeplaids für Herren und Knaben; Note, graue und bunte wollene Schlafdecken; 5 

Reftanretene eu == EL 5 110 1 Br 8 5 e de Tone Bun die beiße Jahreszeit Mi. 

Strandtücher, Echarpes — Wolle, Chenille und Seide; eidene und banmwollene Schlafdecken, für die heiße Jahreszei 5 5 h 2 

5 Johannes Meyer Unterfieider für Herren, Damen und Kinder — feine und ges beſonders geeignet; eebnd Glell lll. EI, 

in feinem 71. Lebensjahre ringere Qualitäten in Wolle, Vigogne, Baumwolle, Steppdecken von buntem Kattun, von bedrucktem Eroif6 und Reisende Lage, % Stunde 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Maco und Seide; i f Purpurkattun; . von Zoppot — % Stunde von 

3111) Die Hinterbliebenen. Netzjacken — Wolle, Baumwolle und Seide; Stebpdecken von feinem Wollatlas und von Seidenſtoff; Bröſen — Stunde von Oliva. 
Danzig, den 16. Juli 1887. Normalhemden und Normal Unterkleider für Herren. Damen Daunenſteppdecken beſonders weich, leicht und warm; Feines Reſtaurant mit 
nſer einziges geliebtes Kind Thereſe und Kinder — Fabrikat von W. Benger Söhne in Badehemden, Badeanzüge — Mavapolanı, Flanell ꝛc.; f . 
ſtarb geſtern, den 15 Juli, Nach⸗ Stuttgart, conceſſioniert von Prof. Dr. Jaeger, zu Bademäntel, Badetücher, Frottier handtücher; 8 Billard. 5 

mittags 6 Uhr, nach kurzem ſchweren Original⸗Fabrikpreiſen; Badepantoffel, Badehoien; Ä 1, Zäglich: Abends friſch geräu⸗ 

Leiden im zarten Alter von 4 Jahren Socken und Strümpfe in großer Auswahl; Badehanben und Bademützen — Oeltuch und Gummi, cherte Flundern. 8037 

5 Monaten 2 Tagen. 8 Preiſe billigſt und feſt. Verkauf gegen Baarzahlung. f F. 


Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. . A. Kirchleltne a 
Bei Beträgen von Mark 10 und darüber werden 2 pCt. Rabatt vergütet. (28661 ... 
0 “rn 2 4 330 
Victoria⸗Hotel, 
* Zoppot. 
Mittwoch, den 20. Juli er., 
Großes Garten⸗ und Kinderfeſt 
mit Theater⸗Vorſtellung, 


(3162 | 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefe 
gebeugten Eltern 


Albert greſt 
„Anna Kxeſt, ge Penn 9855 


Concurs verfahren 
In dem Concurs verfahren über 
das Vermögen der Kauffrau Berth 


Blumenthal, geborenen Alexander in 


| Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenhau-Schule: . 
Neustadt in Meeklenbur; g. Weitere Auskunft ertheilt: Dir, Jentzen. 


Da 1 5 . 4 1 7 5 * 

die Miwertdurg des gare ere, In nen There, Yangenmartt 2, . f = te mache un 

über die Beftellung eines Gläubiger: | Die mineralogiſch⸗geologiſchen, die zoologiſchen, die archgelogiſchen Die geehrten Herrſchaften mache hiermit ganz beſonders auf meine Groß 0 1 pon der 
10 Be. en⸗ N 


ausſchuſſes eine Gläubiger⸗Verfamm⸗ 
lung au 
den 23. Juli 1887, 
Vormittags 9½ Uhr, 


Berliner Steppdecken⸗Fabrik 


aufmerkſam, welche von Berlin nach Danzig verlegt habe. Ich halte ſtets 
vorräthig am Lager: Halb⸗Seiden⸗Atlas⸗ und FRA AL in 


und die ethnologiſchen Sammlungen 
neu aufgeftellt und werden fortan an jedem Sonntag von 11 bis 2 Uhr und 
an jedem Mittwoch von 2 bis 5 Uhr für das Publikum zugänglich fein. 
Auswärtigen iſt auch zu anderer Zeit die Beſichtigung geſtattet. 


ganzen Militär⸗Capelle des 3. Oſtpr. 

Grenad⸗Regts Nr. 4, Leitung Herr 
Kapellmeiſter Sperling. 

Theater⸗Vorſtellung beginnt 6 Uhr. 


einberufen. (3158 - ; 8 allen Farben; ferner weiße Steppdecken in Seide, Satin und Shirting. — 9 
Danzig, den 11. Juli 1887. Danzig, den 15. Juli 1887. ER 8127 | Sämmtliche Steppdecken find gediegen und ſtaunend billig. Extra⸗Beſtellungen 700 ile 110 dern Bade f 
Königl. Amtsgericht XI. Der Director des Provinzial⸗Muſeums. werden ſchnell und ſauber ausgeführt. Stoffe werden zur Anfertigung 1 Abth: Die Reiſe unter dem Tiſch. 
Dr. Conwentz. entgegen genommen. Schon gebrauchte alte Steppdecken werden neu bezogen. 2. Abth.: Der verhängnißvolle Kalbs⸗ 


Concursberfahren. 
In dem Concursverfahren über 
den Nachlaß des am 12. October 1886 
zu Schönholz bei Königl. Boſchpohl 
berftorbenen. Königl. Förſters Otto 
Stern wird eine Gläubiger⸗Verſamm⸗ 
lung zur Beſchlußfaſſung über einen 
gegen die Gothaer Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungsbank anzuſtrengenden Prozeß 
auf den 23. Juli 1887, 
Vormittags 9% Uhr, 
anberaumt. (3159 
Danzig, den 11. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Auction 
in Zoppot, 


Pommerſche Straße Nr. 22. 


„Montag, den 18. Juli er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


5 Grabdenkmäler 
in Sandſtein und 
8 Sandſteinblöcke 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


A. Tessmer, Kohlenmarkt 35 II., 


Eingang Heil. Geiſtgaſſe. (3142 


ee Erd⸗ Eſſehr en Oäriner mit 


Kindler, Breitgaſſe 121. 

5 1 5 zin mit Comtoirarbeiten u. Kaſſen⸗ 
We J. Sale Ae e & weſen vertrauter Mann in gelegten 
a n Jahren, der mehrere Jahre gereiſt 
hat und ein Vertrauenspoſten be⸗ 
kleidet, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
Referenzen und gute Zeugniſſe Stell. 
als Lager⸗Verwalter oder ſonſt einen 
Vertrauenspoſten. 

Offerten unter Nr. 3059 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Saüſſeldamm 45 ſind herrſch. Wohn. 

beſt. aus 2 großen Zimmern, gr. 
Entree, heller Küche, Mädchenſtube, 
Boden, Keller, Eintritt in den Garten 
. og. o 1. Okt zu verm. Näh. 3 Tr. links. 

| Eine herrſchaftliche Wohnung von 
5 bis 6 Zimmern, eventuell mit 
Comtoir und allem ſonſtigen Zubehör 
iſt vom 1. October ab Laſtadie 37/38 
zu vermiethen. Beſichtigung zwiſchen 


{ 05 
& en el if eren 12 und 1 Uhr Mittags. Näheres 


72 5 daſelbſt im Comtoir. (2940 
be erbet b B. Vilter, I ———— an 
Given, Ede nen 3155 | Eine herrſchaftl. Wohnung, 


5 [Eine alte eee Wenpeltrenne 20 part., beſt. aus 4 Zimmern nebft Zu⸗ 


5 : : 1 behör, Eintritt in den großen Garten 
tan > Stufen wird Lanfic9 121 if billig zu vermieten im 


5 3120) 


kop ö 

3. Abth.: Die Heimkehr in's Vaterhaus. 

Illumination, Kinder⸗Fahnen⸗ u. 
Fackel Polonnaiſe bei bengaliſcher 
Beleuchtung. Jedes Kind bekommt 
eine Fahne gratis. Zum Schluß im 
großen Saale Aufführung v. Kinder⸗ 
Tanztouren unter Leitung des Herrn 
Tanzlehrer Jachmann. 5 

Infolge Uepereinkommens mit Hrn. 
Director Roſe find die Eintrittspreise 
für dieſes große Gartenfeſt mit der 
Thegter⸗Vorſtellung ſolide geftellt. 

Entree auf allen Plätzen pro 
9110 75 J, Kinder 20 2 
3119 


Fr. Hendewerk’s Apotdeke, 
R. Scheller, 


Hanpiniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
Ouellproducke. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
Sa iſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 
Paſtillen 26, gu. Billionen Peek, Lan nach aubergelh 
SS“ Brunnenichriften gratis. -. d 


Tricot⸗Taillen, 


die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


5 


Sichere apital⸗ 
Anlage. 


Anderweitiger Unternehmun⸗ 


Emil Schmidt. 


Kurhaus Weſterplatle. 


Täglich, außer Sonnabends: 


„„Großes 
Militair⸗Concert 


tree Wochentags 10 I, Sonntags 
25 H. Reissmann. 

NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaffe: 
zu haben. (1945 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 17. Juli, 
Grosses 


(2771 


„der Erveb. d 


in gut erhaltenes Pinnino wird zu 


Um ſchnellſtens zu räumen 


ſollen von heute ab ſämmtliche aus der 


Stützer, |# Michaelis & Deutschland' schen Lehrlin „ MIIltalr-Concert 
Dae, See N . MB. Concursmaſſe EI 5% SEHLug. Langgasse 5 f be au a A ee ba 


Wagen an der Halteſtelle. Bade⸗ 
3 billets daſelbſt zu haben. 


Spechrs Etabissememt 


(Heubude). (8456 
Sonntag, den 17. Juli 1887: 


Gr. Gärten-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leih⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Anf. 4 Uhr. Entree 15 Pf. (Kinder frei.) 
N. Lehmann. 


ist eine 


Ich habe mich in Stutthof 
als Arzt niedergelaſſen. 
den 15. Juli 1887. 


Dr. med. A. Tornier, 


3145) prakt. Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer. 
Von längerer ſchwerer Er⸗ 
krankung habe ich mich nunmehr 
ſo weit erholt, daß ich thierärzt⸗ 


übernommenen I bommnen will. Selbſtgeſchriebene 


| Son n e n⸗ u. R e 0 e n 1 ch i rme fferten unter Nr. 2864 in der Exped. 2 g Wohnung, 


diefer Zeitung erbeten. # dritte Etage, zu vermiethen, 
10 % unter den Taxpreiſen verkauft werden. 


Einen Lehrling änaeipnmisehke. n 
Reparaturen u. Bezüge nens oel 


mit der nöthigen Schulbildung ſuchen aor> 
bb, Schirm Meparaturen, e 


zum baldigen Eintritt A 
(Remuneration wird gewährt.) 
liefert, müſſen bis zum 15. Juli abgeholt werden, da jedes Anrecht 
darauf nach der Zeit erliſcht. (2037 


8 ine herrſchaftl Wohnung, 
FPfefferſtadt 42, iſt zum 1. Okt. 
1887 zu vermiethen. Näheres 
Halbengaſſe 2. (3132 ® 
— G. F. A. Steiff. a 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe 27. (2856 


die ſchon mit Erfolg unterrichtet hat, 

wird zum Oktober für 2 Knaben von 

8 und 7 Jahren aufs Land geſucht. 
Kenntniſſe in Latein erwünſcht. 

| Offerten sub M. Sobbowitz Wpr. 


liche Praxis wieder übernehmen F 5 | 3 ee eee safe Noetzel. 
kann. 3022 Aken 35 5 eee Erzieherin, Gartenban⸗Verein. Mittwoch, Freitag und 


Sonntag, den 24, Juli: 


Sonntag: 
Ausflug per Wagen 


CONCERT 
nach Sagorsch. unter Leitung des Herrn Wolff. 


Einführung von Gäſten geſtattet. 8 10 J. Anf Wochen 
Lifte bei Ed. Grentzenberg Nach⸗ en nag Ende 101. 


ſolger, Tangenmorkt 1 Schluß der⸗ Sommer Theater 


ſelben den 20. Abends 7 Uhr 
Der Vorſtand. 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Roſs. 


FCC 
Krampitz. 10 dee 
Sonntag, den 17. Juli. Nachmittags 


Reſtaurant und Gate, großer 
5 h t Frei⸗Concert. Avends: Hafemaun’s 
aten der alten Miotfkun ung Sein Tüchter. Volksſtück mit Geſang in 


entlang der alten Mottlau und Stein⸗ ! 
ſchleuſe (Obra). 4 Acten von Ad. L'Arronge. 
ae at en Rent 10 den 18. Juli cr. Der Hütten⸗ 
Brücke und Thornſche Brücke eſitzer. \ 
Sonntag Extra⸗Tour 10 Uhr Bor: Dienſtag, den 19. Juli Erſtes Gaſt⸗ 
mittags von Danzig. ſpiel von Max Engelsdorf. 


A. Leltzen, Thierarzt 1, Klaſſe, 
Danzig, Judengaſſe 8 (Speicherinſel). 
Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn . 40000, 
Loose a & 3 bei \ (3151 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Bengal iſche 
Flammen ꝛc. 


empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (3102. 


Kiſche Cithbutter 


a 80 und 90 Pf. 


liefern wir jetzt 


elegante Sommer- Anzüge 


bon n. 35 an auf Beſtellung nach Maaß in tadelloſem Sitz und ſauberer 


Ausführung. (2841 
Wolff & Lichtenfeld, 


Heilige Geiſtgaſſe 74, varterre. 


T S. A. Hoch, Danzig, 


Eine für feine Damenſchneidere 
gewandte 


Direetriee 


findet ſogleich oder auch ſpäter 
in einem erſten Geſchäft Danzigs f 
dauernde Stellung 
„Offerten mit Angabe bisheriger 8 
Thätigkeit unter Nr. 3128 ir 
der Expedition d. Ztg. erbeten 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken in 


* unter polizeilich verlangter Garantie von 100 m/ m bi 
Träger e e 49 bange Ge 11 5 

„ 1a. Blockzink, Ie. Weichblei in Mulden, Ia. engl. Block- und Stangen⸗ 
Einn garantirt), a. Dichtwerg, Grubenſchienen, Floßnägel, fortirt, Nutzeiſen, 
Bleche, Rohre, gußeiſerner Fenſter zu Stallungen ıc. (2035 


Für unſer Comtoir ſuchen einen 


a empfiehlt (3134 2 Le rlin f = f nal, die Wilhelm og for 
E. F. Sontowski, Nutzholz- Auction mit dem Sa en 0 lo vol. Wilhelm: h heater ! 


freiwilligen Dienſt. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung und ſelbſtgeſchriebene Offerte 

erwünſcht. ? 
Marienburger Privat⸗Bank 


D. Martens. (3114 


„ __ Sausther. 5 Letztes Gaſtſpiel 


des berühmten Altmeiſters der 
Hypnotiſeure Herrn 


Carl Hansen. 


vor dem Werderthore links an der Chauſſee auf dem Felde 
des Herrn Hausberg. 


Donnerſtag, den 21. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Herrn R. Hausberg wegen anhaltender 


Brodbänkengaſſe 12, 


Honig in Küchen 


kauft e und gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden ö Ein en Lehrling empfiehlt 3153 85 en ouſiral ionen u. rp mente auf d 
L. Matzko N achf., | Ga. 10009 lauf. Faß 3 1.“ fißtene lange Baten, Soon, SE ſucht zum ſo⸗ frische © | Gebietedes animaliihen Magnetismus. 
" 8 0 5 0. elen, itt ortigen Antri 

Allfiadt Grüßen Nr. | 33 „ 890 „ „ 14“ do. de, ud Rud. Wöhliseh Erdbeer - Vorher: Grosses Concert. 

3 „ 34% „„ 1, bo. da. Ordinär. uu, ] Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anf. 7% U. 

BEE & 000 „ „ 3/4 Dielen, Comtoir: Gr. Wollwebergaſſe 29. bowle Im Tunnel nach der Vorſtellung 
7 500 Stück eichene ſtarke Schwellen. \ rt. eine ſehr erf. Wirthin, dieſelbe 2 & Concert. 

Prima Apfelgelee 00 3 n 6, Weanerlatten bis 40 lang hat immer auf gr. Gütern fungirt 25 auf Eis. osses 


ca. 3000 Cußiſſaß Balken u. Bauhölzer in verſchied. Stärken 


und Längen. 
1 Partie Dachlatten. Gordinge, Halbhölzer und Kreuzhölzer. 
9 1 5 Dielen find aus feinen Runohölzern geschnitten, ganz trocken und 
ollkantig. 
Den mir bekannten Käufern zwei Monat Kredit. — Unbekannte 


zahlen gleich. 
J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 2. 


Heu⸗Auetion zu Roſtau. 


Dienftag, den 19. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ und 1. Auguſt geſucht durch 
trage des Hofbeſitzers Herrn A. Ziemen an den Meiſtbietenden verkaufen: J Hardegen, Heil. Geiſtgaße 100. 
eirca SO Haufen gut gewonnenes Kuh - zins der beften bed. Kindermädchen, 


und Pferdeheu. 40 J. alt, empf. f. 1 ganz kleines 
SIEH Kind f. Danzig od. Berlin J. Hardezen. 


u. hat gute langj Atteſte, Noch ein 
ſehr achibares Fräulein als Bonne od. 
Stütze, außerdem eine erf, Kinderfrau 
u. eine ſehr beſcheidenes Kindermädchen 
von ausw., ſelbiges k. ſehr ſchöne Hand⸗ 
arbeiten; noch Wis: perf. Köchinnen. 
A. Weinacht, Brodbänfengafle 51. 


Kr, ein äußerſt tücht, Ladenmädch. 
f. Material, Schank, daſſelbe iſt a. 
in der Wirthſch. behilflich, g. Atteſte 
A. Weinacht, Brod bänkengaſſe 51. 
Kochmamſells und perfekte Landwir⸗ 
thinnen, in feinſſer Küche bewan⸗ 
dert, bei 300 ell. Gehalt per ſofort 


10 Mk. Belohnung 


+ 

Donnerftag, den 14. d. Mts. iſt 
auf dem Wege von der Langgaſſe nach 
der Wollwebergaſſe eine Korallen⸗ 
broſche ohne Nadel verloren worden. 
Abzugeben Langgaſſe 43. (3149 


roth u. gelb a gr. Glas 80 3 5 

do. Pommeranzenmarka friſchen 

Früchten a Glas 1,00 K. v. 60 0 

empfiehlt die Chocoladenfabrik 
G. Mix 


von . „ 5 
* 3043) Langenmarkt 4. 


Emil A. Batis, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“, 


empfiehlt (2957 
Getreide ⸗Reinigungs⸗Maſchinen in 


Berliner zaologiſche 
Garten 


in Modellform, 
4 Meter laug, 2 Meter breit, 
Dem Original 
täuſchend ähnlich nachgebildet, 


ein plaſtiſches Kunſtwerk. 
Ausgeſtellt im 


Kurhauſe zu Zoppot 
vom 18. d. Mis. ab. 


Ich mache hiermit bekannt, 
daß mein Sohn Emil nicht be⸗ 


Vollmacht ertheilt habe. 1 
"BL. Liebenau bei Pelplin, 5 
i (8053 


garantirter Wagre, Lederriemen, Ma⸗ (Die Haufen find mit Pferden zuſammengetrieben) ; 11015 5 
ſchinen⸗Oel, abſolut harz⸗ u. fäurefrei. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der B. Zengniſſe vorzüglich. An den Wochentagen von 10—2 Uhr Liste der 1 en: 


Riemenſchrauben, Mühl⸗ u Meſſer⸗ 
iden, Meſſerpickenhalter. Elevator⸗ 
chrauben, confiftentes Maſchinenfett. 
zu utend e en Preiſen. 


Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. “ (2688 ei 91 Beat. gem gel. 2 11 von i e u 9 
75 p ucht ſelbſtſt. Stelle als Repräſ. an Sonntagen von 12—2 r un 
Klauı, Unchionator, (nn: ee ee 
0 Mt wirthſchaft gleich. Gehalt u = Eintrittsgeld für Erwachſene 50 3, 
Danzig, Röpergaſſe 18. dingung. Adr. u. K. Mewe poſtlag. für Kinder 25 . (3130 


Anleiheſcheine der Prov. Weſtpreußen. 


Vet ln rt nen m rn m nn ma 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka fem aun 
in Danzig. 


